
s" '")

XXXIII. l3lil68d6liM
6er

vcrn

Dl. Nl-li8t 2eiäl6i-,

am 12. un6 II. ^pril von trük 9 I7Kr an

ötkeiitlictikli k'rülunßkn

^otlrlliiHoliriolitsn von» Direktor Dr. Vrn»t 2eiä1sr.

^

^ ^!

1905. ?rv3r-M. 677.



V.w!^./^

^,
^/5«^



r?
fi

XXXIII. Jahresbericht
der

mit Gymnasial- und Elementarklassen verbundenen

Realschule

von

Dr. Ernst Zeidler,
Ritter des Königl. Sachs. Albrechts - Ordens I. Kl.

früher Albani,

DRESDEN, Seidnitzer Strasse No. 9,
womit zugleich zu den

am 12. und 13. April von früh 9 Uhr an
stattfindenden

öffentlichen Prüfungen
ergebenst eingeladen wird.

INHALT:

Auszug aus dem Prospekt. Berechtigung der Sachs. Realschule.
Schulnachrichten vom Direktor Dr. Ernst Zeidler.

Die Schule hat die Befugnis, Berechtigungsscheine für den Einjährig-Freiwilligen-Militärdienst auszustellen.

1905. Progr.-Nr. 677. OrucE von Albert Hills, Dresden N



Auszug aus dem Prospekt.
Die Anstalt, welche eine möglichst allseitige Ausbildung der physischen, intellektuellen und sitt¬

lichen Fähigkeiten im allgemeinen, eine zweckmäßige Vorbereitung für die Ziele der Handels¬
und technischen Schulen, der Forst- und Bergakademien, des höheren Postwesens, der Marine, des
Heeres, der Künste jeder Art und der Realgymnasien und Gymnasien insbesondere anstrebt, zerfällt
in eine sechsklassige Realschule mit Gymnasial- und Elementarklassen. Die Gymnasiasten
werden bis Obertertia eines Gymnasiums, die Realschüler bis Obersekunda eines Realgymnasiums
ohne Zeitverlust vorbereitet, da von Sexta an aufwärts in allen Klassen fakultativer lateinischer Unter¬
richt erteilt wird.

Bedingungen der Aufnahme.

Die Tagesschüler, welche nur den Unterricht besuchen, zahlen monatlich pränumerando in
Vorbereitnngsklasse III, II und 1 je 9 Mark Klasse IV und III ......je 15 Mark
Klasse VI und V ........ 12 » » II » I ......»18 •

Aufnahmegebühr 6 Mark, ebenso bei dem Abgange;
die Halbpensionäre, ausser dem Schulgeld vierteljährlich 120 Mark. Die eingeführten Bücher

liefert auf Verlangen die Schule. Ausnahmsweise und auf besonderes Ansuchen wird es
auch Tagesschülern gestattet, an den Bädern in der Elbe unter Aufsicht eines Lehrers
teilzunehmen. Die Arbeitsstunden, nachmittags 5—7y g Uhr, kann nur eine beschränkte Anzahl
Tagesschüler besuchen und es wird gebeten, rechtzeitig sich zu melden. Eine Vergütung wird dafür
nicht beansprucht.

Die Ganzpensionäre, welche in der Anstalt Unterricht, Erziehung, Kost und Pflege
haben, zahlen vierteljährlich 270 Mark pränumerando. Die Wäsche wird mit 15 Mark für ein
Vierteljahr berechnet, kann aber auch vom Hause besorgt werden.

Mitzubringen sind von jedem Ganzpensionär:
1. 9 Oberhemden, 4 Nachthemden, 10 Paar Strümpfe, 18 Taschentücher, 6 Paar Unterbeinkleider,

9 Servietten, 9 Handtücher (die Wäsche muß deutlich gezeichnet sein), wenigstens 2 Paar Stiefel,
2 Anzüge, 1 Mantel oder Überrock, wobei die Wahl des Anzugs den Eltern freigestellt ist.

2. 1 Matratze (1,84 Meter lang, 0,80 breit), 1 Kopfkissen, 1 wattierte Decke für den Sommer,
1 Deckbett für den Winter (oder im ganzen 2 Decken), 3 Überzüge, 2 weiße oder 1 bunte
Bettdecke, 1 Kleiderbürste, 1 Regenschirm.

3. 1 Besteck mit Messer und Gabel, silbernem Speise- und Kaffeelöffel.
Extra - Ausgaben bilden:

1. Privatunterricht in Musik, Stenographie, Schwimmunterricht, Fechten, Reiten,
Heilgymnastik, zu deren Mitnahme niemand verpflichtet ist, sowie event. Tanzunterricht
im Winterhalbjahr; außerdem ist jeder andere Privatunterricht besonders nach Übereinkommen zu
vergüten.

2. Für Benutzung der Klaviere sind vierteljährlich 3 Mark, der gleiche Betrag für das Dienstpersonal
zu entrichten.

B.

1. Ganzpensionäre werden vom 10., Tagesschüler vom 6. Lebensjahre an aufgenommen. Für
den Eintritt in die Sexta, der in der Regel nach vollendetem 9. Lebensjahre erfolgt, wird
gefordert: Bekanntschaft mit der biblischen Geschichte, geläufiges Lesen und Schreiben in deutscher
und lateinischer Schrift; Fertigkeit, ein Diktat in beiderlei Schrift niederzuschreiben, desgleichen
im Rechnen der vier Spezies in ganzen und unbenannten Zahlen; ferner in mündlicher Wieder¬
gabe einer leichten Erzählung; die ersten Anfänge in den Realien, namentlich Geographie und
Geschichte. Für die Schüler, welche nach Vollendung ihres 6. Lebensjahres in die unterste

Vorbereitungsklasse (III) eintreten, ist keinerlei Vorbereitung nötig, nicht einmal
wünschenswert. Die Hauptaufnahme findet Ostern statt, doch ist der Eintritt auch zu
anderer Zeit statthaft. Auf kürzere Zeit als 1 Jahr können Schüler und Pensionäre nicht
aufgenommen werden. Es ist nicht rätlich, den Eintritt in die Sexta über das 9. Lebensjahr



hinaus zu verschieben, da der Anschluß später mit Schwierigkeiten verbunden ist. Bei normaler
Entwicklung kann ein Schüler nach Ablauf seines 15. Lebensjahres Reifezeugnis und Berechtigungs¬
schein für Einjährig-Freiwillige erlangen.

Beim Eintritt hat jeder Schüler Tauf- bez. Geburts- und Impfschein vor¬
zulegen. Von denjenigen, die bereits eine Schule besuchten, wird außerdem ein Abgangs¬
zeugnis beansprucht. ~

2. Dem Austritt eines Pensionärs, Halbpensionärs oder Tagesschülers muß
wenigstens eine vierteljährliche Kündigung vorangehen; als Kündigungstermine
gelten nur der 31. Dezember, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober

3. Ferien sind zu Ostern zwei, zu Pfingsten eine, im Sommer fünf — von Mitte Juli an — zu
Michaelis eine und zu Weihnachten 1 '/ 2 Wochen. Jede Schulversäumnis der Tages¬
schüler ist seitens der Eltern oder des Vormundes schriftlich zu ent¬
schuldigen.

Krankheit oder Fernbleiben von der Schule befreit nicht von der
Entrichtung des Schulgeldes oder der Pension, und Eltern oder deren
Stellvertreter verpflichten sich mit der Anmeldung, diesen Bestimmungen
nachzukommen.

Für die in den Weihnachts-, Oster-, Pfingst- und Michaelisferien in der
Anstalt verbleibenden Pensionäre sind je 30 Mark zu zahlen, für die Sommer¬
ferien 100 Mark.

4. Zensuren werden Ostern und Michaelis erteilt,"und zwar stets auf Grund vorausgegangener
mündlicher und schriftlicher Prüfungen.

5. Einmal im Jahre, kurz vor Ostern, findet eine öffentliche Prüfung statt, zu welcher vom
Direktor besonders eingeladen wird, desgleichen eine Reifeprüfung für die Einjährig-Freiwilligen,
die nicht öffentlich ist, unter Vorsitz des Königlichen Kommissars, ebenso zu Michaelis.

c. Hausordnung.
Im Sommer wird um 5, im Winter um 6 Uhr aufgestanden, eine halbe Stunde später erstes

Frühstück, vorher Gebet. Bis zum Beginn der Stunden, im Sommer um 7, im Winter um 8 Uhr,
Arbeitszeit. Der Unterricht dauert im Sommer von 7 — 1, im Winter von 8 — 2 Uhr, unterbrochen
durch je 10 Minuten Pause und eine größere Frühstückspause um 10 oder 11 Uhr. Mittagessen
2 Uhr, dann frei bis 5 Uhr. In dieser Zeit sind die meisten Nachhilfestunden, wie Privatstunden in
Sprachen, Musik, Malen, Zeichnen, Stenographie etc., sowie der Spaziergang gelegt. 5 — 7 '/2 Uhr
Arbeitsstunden. 7 ]/ s Uhr Abendessen, dann Selbstbeschäftigung bis 9 Uhr. Hierauf Gebet und
Schlafengehen. Die Pensionäre sind allezeit unter der Aufsicht des Direktors oder
eines Lehrers, gehen jeden Tag mit dem Inspektionslehrer spazieren bez. baden, im Winter
Schlittschuhfahren etc. Freier Ausgang wird den Pensionären, namentlich den jüngeren, unter
keiner Bedingung gestattet. In die Inspektion selbst teilt sich der Direktor abwechselnd mit neun
Lehrern, die zum Teil in seinem eigenen geräumigen, nur Schulzwecken dienenden Hause wohnen.

Jeder Pensionär erhält wöchentlich, nach Übereinkommen mit den Eltern, ein besonderes
Taschengeld. Sonn- und Feiertags wird eine Stunde später aufgestanden; alle 14 Tage besuchen die
Zöglinge den öffentlichen Gottesdienst.

Die Pensionäre dürfen Geld nur insoweit führen, als sie es vom Direktor
erhalten. Strengstens verboten ist das Lesen schlechter Romane, übermäßiges Trinken geistiger
Getränke, Lärmen und anstößiges Betragen, das Einbringen von Lebensmitteln, Bedrückungen und
Neckereien der Kameraden, alles Sammeln von Geldbeiträgen zu Geburtstagsgeschenken etc.

d. Urlaub
wird den Pensionären an Sonn- und Festtagen gegen mündliches und schriftliches Einkommen an
den Direktor, an Wochentagen nur ausnahmsweise erteilt.

Sprechstunden des Unterzeichneten: Vormittags 11 —12 Uhr. Sonntags unbestimmt.

Dresden, im März 1905. Dir. Dr. Ernst Zeidler.
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Die Berechtigungen der sächsischen Realschule.
Das Reifezeugnis berechtigt:

I. Zum einjährig-freiwilligen Militärdienst.
II. Zum prüfungsfreien Eintritt in die höhere Gewerbeschule in Chemnitz (wer jedoch in der deutschen Sprache

oder in der Mathematik nur die Zensur «genügend« hat, kann zur Aufnahmeprüfung herangezogen werden).
III. Zum prüfungsfreien Eintritt in die Königl. Baugewerkenschulen.
IV. Zur Feldmesserprüfung.
V. Zum Eintritt in die Apothekerlaufbahn (mit Nachprüfung im Latein an einem Realgymnasium).

VI. Zur Assistenten- und Sekretärprüfung im Anstellungsbereich des Ministeriums des Innern, der Justiz und des
Kultus und öffentlichen Unterrichts.

VII. Zur Assistenten- und Sekretärprüfung im Bereich des Finanzministeriums, und zwar:
1. Zur Assistentenprüfung

a) bei der Verwaltung der direkten Steuern,
b) bei der Landeslotterie und der Lotteriedarlehnskasse,
c) bei der fiskalischen Bau- und Forstverwaltung,
d) bei der Vortragskanzlei und den übrigen Dependenzen

des Finanzministeriums,
e) bei der Land-, Landeskultur- und Altersrentenbank,
f) bei der Berg- und Hüttenverwaltung für das weder

technisch noch kaufmännisch vorgebildete Bureau¬

personal (zur Sekretärprüfung ist bei den Behörden
a—f Dispens nötig).

2. Zur Assistenten- und Sekretärprüfung
g) bei der Verwaltung der Staatschulden,
h) zur Prüfung der Stationsassistenten und Aufseher

II. und I. Klasse, sowie für Bureauassistenten,
Betriebssekretäre und Kassenassistenten der Kgl.
Sächsischen Staatseisenbahnen.

VIII. Der erfolgreiche Besuch der 3. Klasse berechtigt zum Besuch der Königl. Akademie der bildenden Künste in
Dresden.

IX. Ohne Aufnahmeprüfung können bei der Post diejenigen Realschüler eintreten, welche sich durch gute Zeugnisse
ausweisen ; der Besuch einer besonderen Klasse ist hierbei nicht maßgebend. Realschulabiturienten werden
vom Oberpostdirektor in Dresden und Leipzig stets von der Ablegung der Aufnahmeprüfung befreit.

X. Von der Verpflichtung zum Besuche der allgemeinen Fortbildungsschule entbindet in einigen Städten der
Besuch der 3., in anderen der Besuch der 2. Realklasse.

Schulnachrichten.
I. Chronik. Ostern 1904—1905.

Aus dem Schuljahre 1903/1904 ist noch nachzutragen, daß alle zu den am 9. und 10. März 1904
unter dem Vorsitz des Königlichen Kommissars Herrn Schulrat Dr. Prietzel abgehaltenen Reife¬

prüfungen zugelassenen 28 Sehülep der I. Realklasse den Berechtigungsschein für den Ein¬
jährig - Freiwilligendienst und das Reifezeugnis erhielten, daß die öffentlichen Prüfungen am
23. und 24. März abgehalten wurden und das Schuljahr den 25. März geschlossen wurde. Mit ihm
verließ auch Herr Dr. Kieschnick die Schule.

Das neue Schuljahr wurde am 12. April mit einer Morgenandacht eröffnet. Es traten ein
75 Schüler, im Laufe des Jahres 20, zusammen 95.

Leider erkrankte der Neuphilologe Dr. Peters, der Ostern eingetreten war, kurz nach seinem
Antritte so schwer, daß er eine Zeit lang vertreten werden und die Schule leider ganz verlassen
mußte. Ihn ersetzte Herr Dr. Walter Huth.*) Außerdem trat Herr Josef Hammer**), Kandidat
des höheren Schulamtes, aus Vilseck ein. Vom 1. Mai an übernahm die Leitung des Pensionates sowie
das gesamte Rechnungswesen, da der Unterzeichnete dringend einer Entlastung bedurfte, Herr cand.
rev. m. Größel. Ausgesetzt wurde die Schule zu den Pfingstferien vom 21. bis 29. Mai, zu den
Sommerferien 5 Wochen, vom 16. Juli bis 21. August, Michaelis vom 24. September bis 2. Oktober
und zu Weihnachten vom 23. Dezember bis 3. Januar.

Am 22. Juni wurde die Schulpartie, die vom herrlichsten Wetter begünstigt war, unternommen
und zwar von Klasse Ja und Ib nach dem Zschopautale und Wolkenstein, von Klasse IIa und IIb nach
dem hohen Schneeberg, von Klasse III a und III b nach dem Czernebog und Bielebog, von Quarta
nach dem Mückentürmchen, von der Quinta nach dem Valtenberg, von der Sexta und Vorbereitungs¬
klasse I nach dem Rabenauer Grund und von den Vorbereitungsklassen II und III nach Rochwitz.

*) Walter Huth, Dr. phil., wurde am 8. September 1880 in Berlin geboren, besuchte dort das Königl.
Louisen - Gymnasium, dann das Herzogl. Neue Gymnasium in Braunschweig. Nach vierjährigem Studium der neueren
Sprachen an der Universität Leipzig erwarb er sich im Staatsexamen die Lehrbefähigung für Deutsch und neuere
Sprachen. Vor seiner Tätigkeit an dieser Schule war er als Lehrer für Deutsch in London beschäftigt.

**) Josef Hammer, geboren 24. September 1873 in Vilseck, besuchte das Gymnasium zu Amberg vom
Jahre 1887 bis 1895 und studierte in München. Nach bestandenem Staatsexamen im Herbste 1899 befand er sich
zwei Jahre als Praktikant an der Königl. Ludwigs - Kreisrealschule in München und war hierauf längere Zeit an einer
Privat - Gymnasial- und -Realschule in Karlsruhe als Lehrer tätig.



Am 27. August wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Königs Georg durch einen Aktus
festlich begangen. Die Festrede hielt Herr Georg Gietzelt über Ernst Rietschel. Am 2. September,
am Sedantage, wurde gleichfalls ein Aktus abgehalten; die Festrede des Herrn Dr. Huth behandelte
die deutsche Lyrik in den Jahren 1870 und 1871.

Am 16. September fand mit Genehmigung des Ministeriums des Kultus und öffentlichen
Unterrichts, nachdem vom 1. bis 7. September die Klausurarbeiten gefertigt worden waren, unter Vorsitz
des verordneten Königl. Kommissars Herrn Schulrat Dr. Prietzel die Michaelis-Reifeprüfung für
Einjährig-Freiwillige statt. Sämtliche 5 zur mündlichen Prüfung zugelassenen Abiturienten erhielten
Berechtigungsschein und Reifezeugnis mit folgenden Zensuren:

i

Geburtstag Stand Zensuren Gehörte
Name Geburtsort Be¬

tragen
Leist¬
ungen

der Schule Künftiger Beruf
und -Jahr des Vaters Fleiß an

1. Gerold, Fritz 15. Juni 87 Dresden Pianofortefabr. Ib Ib III 4V2 Jahr Kaufmann
2. Kramer, Fritz 19. Dez. 85 Loschwitz Kaufmann Ib I lila ÖV2 Kaufmann
3 Mittag, Erhardt 9 Aug. 86 Dresden Rechnungsrat Ib Ib lila 472 Ingenieur
4. Snchy, Richard 11. Okt. 87 Dresden Wildhändler Ib Ib III i 4i/2 Architekt
5. Wunderlich, Fritz 29. A pr. 87 Altenburg Kaufmann f I Ib lila 2 Kaufmann

Am 15. Oktober starb viel zu früh für sein Volk, von ihm auf das tiefste betrauert, König
Georg. Den Schmerz um diesen teuren Toten brachte der Unterzeichnete in der Montagsandacht
am 17 Oktober zum Ausdruck; im Traueraktus am 19. Oktober, der durch das Lied »Wie wohl ist
mir, o Freund der Seelen« eingeleitet wurde, hielt Herr cand. rev. min. Vogel eine ergreifende Rede,
in der er die ritterlichen Tugenden des Verblichenen, seinen vornehmen, einfachen Sinn, seine edlen
Bestrebungen für das Wohl seines Volkes, seine Gewissenhaftigkeit und Treue bis zum Tode, seinen
ungebrochenen Mut auch im schwersten Leide, pries. Am 3. Advent nahmen die konfirmierten
Schüler mit ihren Lehrern in der Johanneskirche das heilige Abendmahl, wobei Herr Pastor Uebigau
Beichtrede und Kommunion hielt. Anfang Dezember wohnte derselbe auch dem Religionsunterrichte bei.

Im neuen Jahre begann die Schule bereits wieder am 4. Januar. Am 11. und 12. Januar
unterzog der Königl. Kommissar Herr Schulrat Dr. Prietzel die Schüler der Realklasse Ia und Ib
einer eingehenden Vorprüfung.

Am 27. Januar wurde der Geburtstag Sr. Majestät des deutschen Kaisers Wilhelm IL durch
einen Aktus festlich begangen. Die Festrede hielt Herr cand. theol. Max Junge über: »Christlicher
Vorsehungsglaube und Naturgesetz«.

Auch im Schuljahre 1904/1905 war der Gesundheitszustand der Schüler ein durchaus be¬
friedigender, so daß nur wenige längere Zeit dem Unterrichte fern bleiben mußten.

II. Übersicht über den von Ostern 1904—1905 erteilten
Unterricht.

Vorbereitnngs- (Elementar-) Klassen.

Vorbereitungsklasse III. i. Schuljahr. Kursus einjährig.
Stundenzahl wöchentlich 17.

Klassenlehrer: Frey.
Religion. 12 ausgewählte biblische Geschichten des Alten und 12 des Neuen Testaments.

3 St. Frey. — Anschauung". Haus, Schule, Dorf, Stadt; Garten, Feld, Wiese und Wald; Haus¬
tiere und Tiere des Waldes; Fische etc. 3 St. Frey. Rechnen. Die vier Grundrechnungsarten
im Zahlenraume bis 20. Angewandte Aufgaben. 4 St. Frey. — Lesen. Übungen in deutscher
und lateinischer Schritt nach Fibel B. 4 St. Frey. — Schreiben. Einüben der deutschen Schrift.
2 St. Frey. — Memorieren. Einüben von Verschen, Sprüchen und kleinen Gedichten. 1 St. Frey.

Vorbereitungsklasse II. 2. Schuljahr. Kursus einjährig.
Stundenzahl wöchentlich 24.

Klassenlehrer: Gallander.
Religion. Ausgewählte biblische Geschichten des Alten und Neuen Testaments. Denselben

entsprechende Sprüche wurden erklärt und gelernt. 3 St. Frey. — Deutsch. Leseübung aus dem
Lesebuch für Bürgerschulen: Besprechung und freie mündliche Wiedergabe der Lesestücke. Kenntnis
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der wichtigsten Wortklassen, schriftliche Einübung von Wörtergruppen, welche für die Recht¬
schreibung grundlegend sind. Niederschrift einfacher Aufsätze nach der Sprachschule von Baron 1. Heft
Ausgabe A. 4 bez. 6 Stunden. Gallander. Vortragen me morierter Gedichte. 1 St. Frey. —
Rechnen. Die 4 Spezies mit unbenannten Zahlen im Zahlenkreise 20 bis 100 und darüber.
Einige Übungen mit gleichbenannten Zahlen. Rechenschule von Berthelt. 2. Heft. Ausgabe A.
6 St. Gallander. — Heimatkunde, besonders Geographie von Sachsen; Friedemann: Kleine
Schulgeographie von Sachsen. 2 St. Frey. — Schreiben. Einüben der deutschen Schrift in
Wörtern und Sätzen. 4 St. kombiniert mit Klasse I. Gallander. — Singen. Lieder aus dem
1. Hefte von »Neue Gesangschule« von Göthe. 1 St. kombiniert mit Klasse I. Hartwig. —
Turnen. Kombiniert mit Vorbereitungsklasse I.

Vorbereitungsklasse I. 3. Schuljahr. Kursus einjährig.
Stundenzahl wöchentlich 24.

Klassenlehrer: Gallander.

Religion. Ausgewählte biblische Geschichten des Alten und Neuen Testaments. Auswendig¬
lernen von Sprüchen und Liedern. 8 St. Frey. — Deutsch. Leseübungen aus dem Lesebuch für
Bürgerschulen von Lüben und Nacke. Abfragen des Inhaltes der Lesestücke und Nutzbarmachung
derselben zur Entwicklung grammatikalischer Begriffe. Das Haupt-, Eigenschafts-, Geschlechts-, Zeit-
und persönliche Fürwort; das Bindewort: und, aber, als und wie; die 3 Hauptzeiten des Zeitwortes;
Tätigkeits- und Leideform desselben. Schriftliche Übungen für die neue deutsche Rechtschreibung
und andere grammatische Übungen. Schriftliche Ausarbeitung kleiner Erzählungen, Beschreibungen
und Briefe nach der Sprachschule von Baron. 2. und 3. Heft. (Siehe die ausliegenden Rein-
schrifthefte.) 6 St. Gallander. — Vortragen memorierter Gedichte. 1 St. kombin. mit Klasse II.
Frey. — Rechnen. Die 4 Spezies mit unbenannten und gleichbenannten Zahlen von 1 bis 1 Million.
Zahlenlesen und -Schreiben im unbegrenzten Zahlenraume. Die gebräuchlichsten Resolutions- und
Reduktionszahlen des Münz-, Maß- und Gewichtssystems und Rechnen mit denselben in Aufgaben
aus dem täglichen Leben. Rechenschule von Berthelt. 3. und 4. Heft. Ausgabe A. 6 St.
Gallander, — Heimatkunde, besonders Geographie von Sachsen. Lesen der Landkarte. Friede¬
mann: Kleine Schulgeographie von Sachsen. 2 St. Frey. — Sehreiben. Wiederholung der deutschen
und Einübung der lateinischen Schrift nach Vorschrift an der Wandtafel. 4 St. kombiniert mit Vor¬
klasse II. Gallander. — Singen. Lieder aus dem 1. Hefte von »Neue Gesangschule« von Göthe.
1 St. kombiniert mit Klasse IL Hartwig. — Turnen. Kombiniert mit Sexta. ISt. Hammerschmidt.

Gymnasial - Klassen

(mit Anschluß an das Real - Gymnasium).
Die Gymnasiasten werden bis Obertertia, die Realgymnasiasten bis Ober¬

sekunda vorbereitet, und erfolgt, bei normaler Entwicklung, der Übertritt aus dieser
Lehranstalt in die höheren Klassen eines Gymnasiums oder Realgymnasiums mit Sicherheit
und ohne Zeitverlust. Lateinischer Unterricht wird (fakultativ) bis Prima erteilt.

Dank einer Anregung von maßgebendster Seite ist, vorbehaltlich der zu erhoffenden Ge¬
nehmigung des Königl. Ministeriums des Kultus und öffentlichen Unterrichts, in Aussicht genommen,
von Michaelis dieses Jahres ab eine Klasse, mit Tertia beginnend, zu führen, wodurch die Möglichkeit
geboten ist, Schüler, welche Ostern nicht versetzt werden konnten, schon nach einem halben Jahre
nach Sekunda zu versetzen und sie dann weiterzuführen. Diese Einrichtung, welche sicher einem
starken Bedürfnis entspricht und bereits in einer Realschule in Jena eingeführt ist, wird gewiß mit
Freuden begrüßt werden, da dadurch Zeit gewonnen, Geld erspart und Ärger wie Verdruß vermindert wird.

Sexta. Stundenzahl wöchentlich 32. Kursus einjährig.
Klassenlehrer: Hartwig.

Religion. Biblische Geschichten des Alten Testaments. Worterklärung und Auswendiglernen
des ersten Hauptstücks. Lernen von Sprüchen und Kirchenliedern. 3 St. Junge. — Deutsch.
Übung der Lesefertigkeit; Wiedererzählen von Gelesenem oder mündlich Vorerzähltem. Lernen von
Gedichten. Unterscheiden der Wortarten und Wortklassen mit Anwendung der lateinischen Bezeich¬
nungen. Deklination und Konjugation; Gebrauch der wichtigsten Konjunktionen. Die Lehre vom
einfachen Satze. Einübung der neuen Orthographie und der Hauptregeln der Interpunktion. Wöchentlich



einen Aufsatz, Diktat oder Spracharbeit. Dazu Geschichte, alte Sagen.*) 7 St. Junge. — Fran¬
zösisch. Börner, Lehrbuch der französischen Sprache. I. Teil. Lektion 1 —11. Übersetzungs-,
Sprech- und Leseübungen. Wöchentlich Diktat oder Klassenarbeit. 5 St. Dr. Huth. — Latein.
Regelmäßige Formenlehre bis zur zweiten Konjugation (inkl), Vokabeln, mündliche und schriftliche
Übungen nach Busch. 3 St. Dr. Z eidler. — Rechnen. Die 4 Grundrechnungsarten mit un¬
benannten und benannten Zahlen. Das Dezimalsystem in Münzen, Maßen und Gewichten. Häufiges
Kopfrechnen mit kleinen Zahlen. 4 St. Hartwig. — Geographie. Entwicklung der geographischen
Grundbegriffe, eingehende Behandlung Sachsens. Das Deutsche Reich. 2 St. Hartwig — Natur¬
geschichte. Im Sommer Pflanzenkunde: Betrachtung der gemeinsten Pflanzen unserer Umgegend.
Entwicklung der botanischen Grundbegriffe. Im Winter Tierkunde: Vertreter aus der Klasse der
Säugetiere. 2 St. Looß. — Schreiben. Wiederholung der großen und kleinen Buchstaben deutscher
und lateinischer Schrift nach Vorschrift (Henze). 3 St. Frey. — Zeichnen. Die gerade Linie,
das Quadrat, Achteck, Dreieck, Sechseck, der Kreis. Übungen im Zusammensetzen. Malübungen
nach Naturgegenständen. 2 St. Malfer. — Turnen. Frei- und Ordnungsübungen. Vorübungen
am kopfhohen Reck, Stützübungen am Pferde, Bock und Barren, Hoch- und Weitspringen. Klettern
mit Gebrauch der Beine; Ringe, Turnspiele. 1 St. Hammerschmidt. — Singen. 1 St. Hartwig.

Quinta. Stundenzahl wöchentlich 34. Kursus einjährig.

Klassenlehrer: eand. theol. Junge.

Religion. Auswendiglernen und Erklärung des IL Hauptstücks. Biblische Geschichten des
Neuen Testaments. Sprüche und Gesangbuchlieder wurden gelernt. 3 St. Junge. — Deutsch.
Grammatik nach Lyon, Handbuch der deutschen Sprache: die zehn Wortklassen. Die Lehre vom
einfachen Satze. Der zusammengezogene Satz. Satzverbindung und die koordinierenden Konjunk¬
tionen. Die Präpositionen. Der Relativsatz. Vervollständigung der Hauptregeln der Orthographie
und Interpunktion. Lektüre: Erklärung und Nacherzählung deutscher Musterstücke. Lernen und
Deklamieren von Gedichten. Aufsätze**) und Diktate abwechselnd. 6 St. Dr. Planer. - Latein.
Wiederholung und Ergänzung der unregelmäßigen Formenlehre. Unregelmäßige Deklinationen
und unregelmäßige Verba. Präpositionen und Konjunktionen. Memorieren von Vokabeln. Über¬
setzungen aus Busch für Quinta; Skripta und Extemporalien. 3 St. Dr. Planer. — Französisch.
Börner, Lehrbuch der französischen Sprache. I. Teil, Lektion 1 —15. Übersetzungs-, Sprech- und
Leseübungen. Wöchentlich Diktat- oder Klassenarbeit. 6 St. Dr. Huth. — Rechnen. Die gemeinen
Brüche. Löwe IL 4 St. Hammer. Geographie. Europa in übersichtlicher Behandlung. Weitere
Einführung in die geographischen Grundbegriffe. Schulgeographie von Ketzer. 2 St. Hartwig.
- Geschichte. Geschichtsbilder aus der römischen und deutschen Geschichte. 2 St. Santl.

— Naturgeschichte. Im Sommer Pflanzenkunde: Betrachtung lebender Pflanzenarten und
-Gattungen. Im Winter Tierkunde: Vertreter aus allen Klassen der Wirbeltiere und Gruppierung
derselben. 2 St. Looß. — Schreiben. Wiederholung der Schriftelemente. Ziel: Erstrebung einer
deutlichen, gleichmäßigen deutschen und lateinischen Handschrift nach Henze. 2 St. Frey. —
Zeichnen. Verwendung des Kreises zu Rosetten etc. Die Ellipse, das Oval, Wellenlinien, Stilisieren
von Blattformen. Malübungen nach Naturgegenständen. Freie Zusammenstellungen. 2 St. Malfer. —
Turnen. Wie Quarta. 1 St. Hammerschmidt. — Singen. 1 St. Hartwig.

Quarta. Stundenzahl wöchentlich 34. Kursus einjährig.

Klassenlehrer: eand. phil. Gietzelt.

Religion. Erklärung des dritten Hauptstücks. Repetition der Biblischen Geschichten des
Alten und Neuen Testaments. Kirchenlieder und Sprüche. 3 St. Junge. — Deutseh. Handbuch
der deutschen Sprache von Dr. Otto Lyon. Der einfache und zusammengesetzte Satz, Satzverbindungen
und zusammengesetzter. Arten der Nebensätze. Hauptregeln der neuen Rechtschreibung. Fremd¬
wörter und Satzzeichen. Deklamation, Erklärung und Disponierung von Gedichten. Alle 14 Tage

*) Frühlings Erwachen August der Starke. Einigkeit macht stark. Jung Siegfried. Erfindung des Glases.
Di r Rabe und der Fuchs. Das Leben eines Hirtenknaben (Prüfungsarbeit). Der Hirsch, der sich im Wasser sieht.
Die wandelnde Glocke. Der Wolf und der Kranich. Gudruns Befreiung Ein Königswort. Der Weihnachtsmarkt.
Ein Brief. Bonifatius. John Maynard. Heinrich am Vogelherd. Das Brot des heiligen Jodokus. Prüfungsarbeit:
Das Pferd als Kläger.

**) Quinta. Rübezahl straft plündernde Soldaten. Die Kartoffel. Gustav Adolfs Heldentod. Unser Schul¬
ausflug (Prüfungsarbeit 1). Reißig und Stroh. Der Herbst. MUnchhausen. Das RiesenspieUeug. Freuden des Winters.
Glockenguß zu Breslau.
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Diktat oder Spracharbeit, alle 3 Wochen einen deutschen Aufsatz.*) 5. St. Junge. — Latein. Stegmann.
Lat. Gramm. Wiederholung des Quintanerpensums. Formenlehre: Wiederholung der unregelmäßigen
Verba; Verba anomala und defectiva. Der Hauptsächlichste aus der Syntax. Accus, c. inf., abl. abs.,
Konjunktionen, der Accus., Dativ, und Genet. Einübung der Formenlehre und Syntax nach Busch
für Quarta durch mündliche und schriftliche Übersetzungen. Hausarbeiten und Extemporalien. 3 St.
Junge. — Französisch. Born er, Lehrbuch der französischen Sprache, Lekt. 10 30. Wiederholung.
Auswendiglernen von Gedichten und Prosastücken. Sprechübungen. Schriftliche Arbeiten wie Klasse V.
6 St. Gietzelt. — Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnung. Dezimalbrüche. Einfache und
zusammengesetzte Regeldetri. Gesellschaftsrechnung. 4 St. Grössel. — Geometrie. Geometrischer
Anschauungsunterricht. Anfangsgründe der ebenen Geometrie, Kongruenz der Dreiecke. Sätze von
den Dreiecken. 2 St. Hammer. — Geographie. Asien, Afrika, Australien und Amerika. Über¬
blick über das Erdganze nach dem Globus. Das Wichtigste aus der mathematischen Geographie
Rüge, Kleine Geographie. 2 St. Hartwig. - Geschichte. Alte Geschichte, im Winter deutsche.
2 St. Santl. — Naturgeschichte. Im Sommer Pflanzenkunde: Betrachtung von lebenden
Pflanzenindividuen und Gruppierung zu Familien. Vergleichende Übersicht über die Pflanzenorgane
und Biologie. Im Winter Tierkunde: Vertreter aus den Klassen der wirbellosen Tiere. 2 St.
Looß. Zeichnen. Spirale und Schnecke. Fortsetzung der in Quinta begonnenen Stilisierung von
Blattformen. Zeichnen naturalistischer und stilistischer Ornamente. Malübungen nach einfachen Zweigen.
Elemente der Farbenlehre. 2 St. Malfer. - Schreiben. Wie Quinta. 1 St. Frey. — Turnen.
Frei- und Ordnungsübungen, zum Teil mit Hanteln. Bein- und Armübungen am reichhohen Reck.
Stützübungen am hüfthohen Reck (Reckstütz). Aufsitz am Pferd und Bock. Freisprünge, Hoch-, Weit-,
Tiefsprünge. Vorübung zum Stabspringen und Barrenübungen im Streckstütz. Klettern mit Gebrauch
der Beine. Leiter und Ringe im Streckhang. Turnspiele. 1 St. Hammerschmidt. — Singen.
1 St. Hartwig.

Realklassen.

Tertia. Stundenzahl wöchentlich 33. Kursus einjährig.
Klassenlehrer: III a Dr. Huth, III b Dr. Planer.

Religion. Lernen und Erklären des IV. und V. Hauptstückes. Allgemeines über den
Katechismus und das Gesangbuch. Das Kirchenjahr. Lernen und Wiederholen von Sprüchen und
Kirchenliedern mit biographischen Notizen über ihre Dichter. Die Geographie des heiligen Landes.
Das Leben Jesu auf Grund der Evangelien. 2 St. III a und Illb Vogel. — Deutsch. Fortgesetzte
Einübung der Nebensätze. Verkürzte Haupt- und Nebensätze. Direkte und indirekte Rede. Mehrfach
zusammengesetzter Satz. Die Periode. Besprechen von lyrischen und epischen Gedichten. Biographische
Notizen über die Dichter. Lesen und Erläuterung von schwierigeren Prosastücken. Übungen im Dis¬
ponieren. Deklamationen. Schriftliche und mündliche Nacherzählungen. Alle 3 Wochen ein Aufsatz**)
Spracharbeiten. 4 St. II[a Vogel, III b Gietzelt. — Französisch. Wiederholung des Quartaner-
Pensums. Grammatik und Lektüre nach Börner, Lehrbuch der französischen Sprache, Lektion 20—47.
Mündliches und schriftliches Übersetzen der Übungsstücke des Lehrbuchs. Auswendiglernen von
Gedichten. Sprechübnngen. Wöchentlich Extemporale, Diktat oder Hausarbeit. 6 St. lila Dr. Huth,
III b Dr. Planer. — Englisch. Börner-Schöpke, Lehrbuch der englischen Sprache, Lektion 1 —15
(Aussprache und einfache Formenlehre). Memorieren von Vokabeln, sowie von Gedichten und Prosa¬
stücken. Sprechübungen. Wöchentlich Extemporale, Diktat oder Hausarbeit. 4 St. lila Gietzelt,
Illb Santl. — Algebra. Rechnen mit absoluten ganzen und gebrochenen Zahlen. 2 St. lila und
Illb Hammer. — Geometrie. Sätze über das gleichschenklige Dreieck, Viereck, Parallelogramm,
Trapez; Flächenvergleichung; pyth. Lehrsatz. 2 St. lila und Illb Hammer. — Rechnen. Prozent¬
rechnung. Zinsrechnung. 2 St. lila und Illb Hammer. — Naturgeschichte. Im Sommer

*) Quarta. Der Wald am Morgen und am Abend. Das Lied der Deutschen. Die Tapferen unterstützt
das Glück. Mein Schulspaziergang (Brief). Prüfungsaufsatz: Christophorus. Ein Ausbruch des Vesuvs. Klassen¬
aufsatz: Wie schrieb man im Altertume? Was geht dem Uhlandschen Gedichte 'Klein Roland« voraus? Legende
vom Hufeisen. Weihnachten (Ein) Brief). (Für Israeliten: Chanukä.) Zwei Bilder aus Robinson. Die Flüsse.
Prüfungsaufsatz: Die Auswanderer (Drei Bilder).

**) Tertia A: Kriegserlebnisse eines Ulanen (nach dem Gedicht »Der Ulan« von Geibel). Das Dresdner
Bismarckdenkmal. Wie schön leuchtet der Morgenstern (Nacherzählung, Klassenarbeit). Warum ich den Wald lieb
habe ? Dorf und Stadt. Wrie die Sachsen ihren König betrauern. Unseres Heilands Jugendzeit. Weihnachten kommt.
Das Schlittschuhlaufen. Eberhard der Greiner (zusammenfassende Inhaltsangabe der Uhlandschen Dichtung. Mein
Schulweg. Bei der Abfahrt eines Eibdampfers. Prüfungsarbeit.

Tertia B: Warum freuen wir uns auf die Ankunft des Frühlings? Cita mors ruit. Brief: Der schönste
Tag aus meinen Pfingstferien. Unser Schulausflug. Das Leben auf dem Bahnhofe. Wie die Großstadt erwacht.
Des Sängers Fluch. Warum lieben wir Deutschen den Rhein ? Am Sonnabend. Am Sterbelager zweier deutscher
Kaiser. Es wird Herbst (Prüfungsarbeit). Das Leben auf der Landstraße sonst und jetzt.



Pflanzenkunde: Bestimmen von Pflanzen mit Berücksichtigung des natürlichen Systems. Wichtige
Kulturpflanzen. Pfianzengeographie. Im Winter: Bau und Leben des menschlichen Körpers.
2 St. lila und Illb Looß. — Geographie. Europa, besonders Mitteleuropa, unter steter Rücksicht¬
nahme auf Verkehr und Handel. Rüge, Geographie für Handels- und Realschulen. 2 St. fflaundlllb
Hartwig. — Geschichte. Das Altertum bis zur römischen Kaiserzeit. 2 St. III» Santl, Illb
Vogel. — Zeichnen. Geometrisches Zeichnen: Übungen im Gebrauch der Zeicheninstrumente.
Konstruktionen: Vielecke, ovale und verwandte krummlinige Formen. Spiralen. Freihandzeichnen.
Einige Zusammensetzungen von Blatt- und Blütenformen. Naturzeichnen einfacher Körper und einfacher
Pflanzen. Freie Zusammenstellungen. 2 St. lila und Illb Herrmann. — Turnen. Wie in Sekunda.
1 St. Hammerschmidt. — Singen. 1 St. Hartwig.

Sekunda. Stundenzahl wöchentlich 34. Kursus einjährig.

Klassenlehrer: IIa w. Santl, üb cand. rev. min. Vogel.

Religion. Bibelkunde des Alten und des Neuen Testaments. Kirchengeschichte bis zur
Reformation. Wiederholung von Kirchenliedern. Bibellesen. 2 St. Größel. — Deutsch. Literatur¬
geschichte: Von den ältesten Zeiten der deutschen Literatur bis Klopstock. Im Anschluß daran
Lektüre und Erläuterung ausgewählter Abschnitte der deutschen Dichtung. Besprechen und Lernen
von Gedichten. Deklamationen selbstgewählter Gedichte mit kurzen freien Vorträgen (Biographien der
Dichter). Das Wichtigste über die Dichtungs- und Versarten und aus der Stilistik. Gelesen:
Wilhelm Teil, Die Glocke, Wallensteins Lager. Wiederholen von gramm. Fragen. Alle 4 Wochen
ein Aufsatz.*) Spracharbeiten. 4 St. IIa Hammer, IIb Vogel. — Französisch. IIa Börner Lehr¬
buch der französischen Sprache, Ausg. C, II. Abt., Lektion 45 — 61 und Wiederholung (unregelmäßige
Verben, verbunden mit Einübung syntaktischer Regeln). Gelesen wurde: IIa Daudet, Contes Choisis.
IIb A. Laurie. Memoires d'un collegien. Sprechübungen. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit. 4 St. IIa Santl,
IIb Dr. Huth. — Englisch. IIa Thiergen-Schöpke, Lehrbuch, Lektion 1—15 wiederholt; Lektion 16—22
(Adverb. Fürwort. Rückbezügl. Zeitwort); unregelmäßiges Zeitwort. Auswendiglernen und Hersagen eng¬
lischer Gedichte. Sprechübungen. Wöchentlich eine Haus- und Klassenarbeit. 4 St. Gelesen: Thiergen
Schöpke: Poems and Readings (Anhang A und B); im Winter: The Settiers in Canada by Marryat.
Gietzelt. IIb Börner-Thiergen-Schöpke, Lehrbuch I, Lektion 1—20. Gelesen: Readings (Anh. B.).
Die vorgeschriebenen Arbeiten. 4 St. Santl. — Algebra. Gleichungen ersten Grades mit einer
und mehreren Unbekannten. 2 St. IIa und IIb Scharschmidt. — Geometrie Lehre vom Kreise.
Ortssätze und Anwendung derselben auf Aufgaben. Dreiecks-Konstruktionen. 2 St. IIa und IIb
Scharschmidt. — Rechnen. Zins- und Diskontrechnung. Gesellschafts-, Mischungsrechnung,
Flächen- und Körperberechnung. 2 St. IIa und IIb Scharschmidt. — Physik. Mechanik und
Schall. 2 St. IIa u. IIb Dr. Schorler. - Chemie. Einführung in das Verständnis chemischer Prozesse.
Metalloide und ihre Verbindungen. Stöchiometrie und stöchiometrische Aufgaben. 2 St. IIa und IIb
Dr. Schorler. — Naturgeschichte. Mineralogie: Betrachtung von Mineralien. Im Anschluß
hieran das Wichtigste aus der Kristallographie. 1 St. IIa und IIb Looß. — Geographie. Die Erd¬
teile außer Europa, physisch und politisch. Mathematische Geographie. 2 St IIa und IIb Dr. Zeidler.
— Geschichte. Geschichte von 843 bis zum Großen Kurfürsten. 2 St IIa Dr. Huth, IIb Vogel.
— Zeichnen. Geometrisches Zeichnen: geom. Darstellung des Grund- und Aufrisses von ebenen
Flächen und Körpern. Freihandzeichnen. Darstellung von Flachomamenten nach gegebenen Motiven.
Naturzeichnen einfacher Gegenstände und Pflanzen. Freie Zusammenstellungen. Schattenregeln. 2 St.
IIa und IIb Herrmann. — Turnen. Frei- und Ordnungsübungen, teilweise mit Hanteln und Stäben.
Auf- und Umschwünge am schwunghohen Reck. Gemischte Sprünge am Pferd und Bock. Freisprünge.
Hoch-, Weit- und Stabspringen. Streck- und Kniestützübungen am Barren. Barren-Voltigieren. Klettern
ohne Gebrauch der Beine. Leitern und Ringe im Klimmhange. Turnspiele. 1 St. Hammerschmidt.

*) Sekunda A: Vorzüge des Fußreisens. Früh übt sich, was ein Meister werden will. Nutzen der Wälder.
Was uns der Herbst lehrt? Undank ist der Welt Lohn Einfluß der Gebirge auf ihre Bewohner. Die wichtigsten
Verkehrsstraßen der Gegenwart. Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig leisten. Prüfungsarbeit.

Sekunda B. Warum reisen die Menschen? Schäfers Sonntagslied (ein Gemälde). Rom ist nicht an
einem Tag erbaut. Meine Ferienlekttire. Die Fahrt der schwarzen Galeere, ein Bild aus dem Freiheitskampfe der
Niederländer. Die Vorgeschichte zu Wilhelm Teil. Warum feiern wir den 31. Oktober? Charakteristik einer
modernen Großstadt. Sonr tagserlebnisse. Wohltätig ist des Feuers Macht, wenn sie der Mensch bezähmt, bewacht,
doch furchtbar wird die Himmelskraft, wenn sie der Fessel sich entrafft! Prüfungsarbeit.
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Prima. Stundenzahl wöchentlich 35. Kursus einjährig.

Klassenlehrer: Ia cand. rev. min. Größel, I b Dr. Schorler.

Religion. Kirchengeschichte von der Reformation an. Hauptpunkte der Glaubens- und
Sittenlehre im Anschluß an die Confessio Augustana. Bibellesen. 2 St. Ia und Ib Vogel. —
Deutseh. Kluge, erste schlesische Dichterschule bis auf die Neuzeit, mit besonderer Berücksichtigung
der klassischen Periode. Lektüre und Erläuterung von größeren lyrischen, epischen und dramatischen
Dichtungen, besonders von Klopstock, Lessing, Goethe und Schiller. Ausblicke auf die Zeit nach
Goethes Tode. Prosodie und Metrik. Grammatisches, Stilistisches und Orthographisches. Übung im
Disponieren; Unterscheidung von Begriffen nach Inhalt und Umfang, Verwandtschaft und Gegensatz,
Besprechung eines verwandten Ausdrucks. Aufsätze und freie Vorträge. Ia*) Größel, Ib*) Dr. Zeidler.
— Französisch. Wiederholung der unregelmäßigen Formenlehre. Syntax mit Auswahl nach Börners
syntaktischem Anhang. Gelesen: Ia Histoire d'un consent de 1813 par Erckmann-Chatrian. Ib Vier
Erzählungen aus Contes populaires par Erckmann-Chatrian. 1. Teil. Auswahl aus Börners Oberstufe:
Das Wichtigste aus der französischen Literaturgeschichte. Briefe und häusliche Übersetzungen. Außer¬
dem alle 14 Tage eine häusliche Arbeit. 4 St. Ia Gietzelt, Ib Dr. Planer. — Englisch. Ia Thiergen-
Schöpke (Oberstufe). Lektion 1—3 repet, Lektion 5—12 neu. (Reflexive, intransitive und transitive
Zeitwörter, Zeitwörter mit doppeltem Akkusativ, Adverb. Präposition, Konjunktion, Wortfolge, Artikel,
Substantiv, Adjektiv, Pronomen.) Gelesen wurde: Rambles through London Streets. (Velhagen &
Klasing 663.) Das Wichtigste aus der Literaturgeschichte. Auswendiglernen von Gedichten. Wöchent¬
lich eine Arbeit ins Heft (Klassenarbeit oder Hausarbeit). 4 St. Dr Planer. Ib Börner-Schöpke,
II. Lektion 1—13. Die vorgeschriebenen Arbeiten; Lektüre: Anhang. 4 St. Santl. — Algebra.
Lehre von den Proportionen; Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Gleichungen ersten und zweiten
Grades. 2 St. I a und Ib Scharschmidt. — Geometrie. Ähnlichkeitssätze am Dreieck und am
Kreise. Konstruktion algebraischer Ausdrücke. 2 St. Ia und Ib Scharschmidt. — Raumgeometrie.
Grundbegriffe. Berechnung von Oberfläche und Inhalt der wichtigsten Körper. 1 St. Scharschmidt.
— Rechnen. Termin-, Effekten-, Wechselrechnung. 1 St. Ia und Ib Scharschmidt. — Physik.
Licht. Wärme. Magnetismus. Elektrizität. 3 St. Ia u. Ib Dr. Schorler. — Chemie. Die Metalle und ihre
für Mineralogie und Industrie wichtigeren Verbindungen. 2 St. Ia u. Ib Dr. Schorler. — Naturgeschichte.
Mineralogie. Betrachtung und Gruppierung von Mineralien. Abriß der Geologie. 1 St. Ia u. Ib Dr. Schorler.
— Geographie. Ergänzende und vertiefende Wiederholung des in den vorhergehenden Klassen
Durchgenommenen. Mathematische Geographie. Das Deutsche Reich und seine Schutzgebiete, über¬
wiegend unter naturwissenschaftlichen und volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten. Die für das Deutsche
Reich wichtigsten Handels- und Verkehrswege unter gelegentlichen Ausblicken auf den Welthandel.
2 St. Ia und Ib Dr. Zeidler. — Geschichte. Fortführung der neueren Geschichte von 1721 an,
Wiederholung der alten und mittleren. 2 St. Ia Hammer, Ib Gietzelt. — Zeichnen. Geometri¬
sches Zeichnen: geom. Darstellung des Grund- und Aufrisses von Körpern in verschiedener Stellung.
Körperschnitte. Freihandzeichnen. Naturzeichnen: Früchte, Vögel, Pflanzen. Ornamentale Verwertung.
2 St. Ia und Ib Herrmann. — Turnen. Wie Sekunda. 1 St. Hammerschmidt.

Die Ziele des lateinischen Unterrichts für Tertia,
genau denen der entsprechenden Realgymnasial-Klassen an.

Sekunda und Prima schließen sich

* Prima A. Aufsätze: Die wichtigsten Verkehrsmittel. Der Torweg und das kühle Sälchen im Gast¬
hofe zum goldenen Löwen (nach Hermann und Dorothea). Beharrlichkeit führt zum Ziel. Die Landschaft in Schillers
Spaziergang. Warum lieben wir die Heimat? Wert einer guten Handschrift. Welche Ferien sind die schönsten?
Welche Erinnerungen erweckt in uns die Wartburg? Prüfungsarbeit. — Vorträge: Telegraph und Telephon. Barometer
und Thermometer. Die wichtigsten Nahrungsmittel. Friedrich der Große. König Albert. König Johann. König Georg.
Götz von Berlichingen. Bismarck. Die deutschen Kolonien. Benjamin Franklin etc.

Prima B. Aufsätze: Wüßt' ich mein Herz an zeitlich Gut gefesselt, den Brand würf ich hinein mit
eigner Hand. Nicht der ist auf der Welt verwaist, dem Vater und Mutter gestorben, sondern der für Herz und
Geist keine Lieb' und kein Wissen erworben. Verbunden werden auch die Schwachen mächtig. Wozu das Leben
auch so ängstlich lieben? (Iphigei ie.) Vorteilhafte Folgen der Entdeckung Amerikas. Wenn sich die Vi lker selbst
befrein, da kann die Wohlfahrt nicht gedeihn. Der Schnee im Haushalte der Natur. Das Alte behalte. Nie stille
steht die Zeit, der Augenblick entschwebt (Prüfungsarbeit). — Vorträge: Die fremden Eroberer kommen und
gehen. Feindlich ist die Welt und falsch gesittet. Krieg oder Frieden!. Es liebt ein jeder nur sich selbst. Nur
die \atur allein ist redlich. Die fremde Herrschaft wird mit Neid ertragen. Tapferkeit beweist nicht allein der
Krieger Der Fei^e liebt das Leben. Was der Mensch säet, das wird er ernten etc.
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Übersicht der wöchentlichen Lektionen 1904 —1905.

Realklassen
Prima j Sekunda Tertiaa und b I a und b a und b

Gymnasialklassen
Quarta Quinta Sexta

Vorbereitungsklassen
I II III

Deutsch .......
Latein .........
Französisch......
Englisch.......
Religion.......
Rechnen........
Algebra ........
Geometrie.......
Stereometrie ...
Naturgeschichte . . .
Physik.........
Chemie.........
Geographie ......
Geschichte.......
Freihandzeichnen . .
Geometr. Zeichnen . .
Schreiben......
Turnen........
Singen .........

Summa wöchentlich

5
4
2
1
2
2
1
1
3
2
2
2
1
1

35 33 33 34 34 32 24 24 17

III. Sammlungen, Lehrmittel.
Angeschafft wurden: Die Naturwissenschaft in ihrem Verhältnis zur Dichtkunst und Religion von Hans

Schlieben. Peter Rosegger: Ausgewählte Schriften. A. Grün: In der Veranda. Weltgeschichte von F. Sechler.
Hummel: Handbuch der Erdkunde.

An Geschenken gingen ein: Bibliothek der Gehestiftung 1. 2. Von Herrn Ingenieur 0. Heymann-
Dresden: Jlonazitsand, Proben aus Nord Carolina. Wasserstandsgläser von Richter und Oertel Kl. IIa. Hühnerhabicht
von Maurer Kl. IIa, Nebel- und Rabenkrähe von Röder Kl. V. Für die Bibliothek stifteten Bücher: Pfarrer em. Größel,
Weinböhla, Gerhard Kaiser Ia, Richard Schmaltz Ia, Friedrich Reith Ib, Kurt Richter IIa, Konrad Pester IIa,
Wilhelm Krüger IIb, Rudolf Zenke III b, Hugo Lederer 111b, Gustav Wolf III b, Fritz Kleim IV, Erich Müller IV,
Fritz Kiehl III a, Franz Kiehl IV, Herbert Bäßler V.

IV. Verzeichnis der für das Schuljahr 1905—1906
erforderlichen Bücher.

Vorbereitungsklassen. Religion: Kl. III und II. Wangemann, Biblische Geschichten. Kl. I. Messerschmidt)
Biblische Geschichten. Deutsch: Kl. III. Fibel 6. Kl. II. Lüben und Nacke II, Kl. III. Lüben und Nacke HI-
Rechnen: Kl. III. Rechenheft von Berthelt H. I. Kl. II. Rechenheft von Berthelt H. II. Kl. I. Rechenheft von
Berthelt H. III. Singen: Göthe H. I. Geographie und Geschichte: Friedemann, Sachsen.

Real- und Gymnasialklassen. Religion: I —VI. Der kleine Katechismus. Gesangbuch. Bibel.
IV —VI. Zuck: Biblische Geschichte. I —III. Noak: Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht, Ausg. B
Deutsch: 1—VI. Döbelner Lesebuch. Lyon: Handbuch der deutschen Sprache. Regeln und Wörterverzeichnis.
I. Kluge: Geschichte der deutschen Nationalliteratur. II. Klee: Grundzüge der deutschen Literaturgeschichte,
7. Aufl. Niemeyer: Metrik. Lektüre nach Wahl. Französisch: I —VI. Börner: Hauptregeln der französischen
Sprache, 8. Aufl. I. Börner: Oberstufe zum Lehrbuch der französischen Sprache, Ausg. C, 2. Aufl. II- IV.
Börner: Lehrbuch der französischen Sprache, Ausg. C, II. 3. Aufl IV —VI. Börner: Lehrbuch der französischen
Sprache, Ausg. C, I. 4. Auflage. Lektüre nach Wahl. Englisch: I—III. Börner-Thiergen-Schöpke: Grammatik
der englischen Sprache, 2. Aullage. I. Thiergen-Schöpke : Oberstufe zum Lehrbuch der englischen Sprache,
Ausg. C, 2. Aufl. II, III Börner-Thiergen-Schöpke: Lehrbuch der englischen Sprache, Ausg C, 3. Aufl. Lektüre
nach Wahl. Für Französisch und Englisch: Taschenwörterbücher von Langenscheidl. Latein: I —VI. Grammatik
von Ostermann-Müller. Übungsbuch von Ostermann-Müller den Klassen entsprechend. Mathematik: a) Rechnen:
I, II. Löwe-Unger-Richter: Prakiisches Rechnen, Teil Ilf. III, IV. Löwe- Unger-Richter: Praktisches Rechnen,
Teil II. V, VI. Löwe-Unger-Richler, Praktisches Rechnen, Teil I. b) Algebra: I III. Bardey-Hartenstein:
Arithmetische Aufgaben, c) Geometrie: I- IV. Böttger: Ebene Geometrie. I. Böttger: Raumgeometrie. Natur¬
wissenschaften: a) Naturlehre: 1, II. Sumpf: Grundriß der Physik, neue Ausg. B. Waeber: Leitfaden für den
Unterricht in der Chemie. Baenitz: Lehrbuch der Mineralogie b) Naturgeschichte: III — VI. Pokorny: Natur¬
geschichte des Tierreiches. Pokorny: Naturgeschichte des Pflanzenreiches. Geschichte: I — III: Andree-Endemann-
Stutzer: Grundriß der Geschichte. IV, V. Nenbauer-Seyfert: Lehrbuch der Geschichte für sächsische Realschulen,
I. Teil. Geographie: I — IV. Rüge, Große Geographie. V. Ketzer, Geographie. I —VI. Diercke und Gabler:
Schulatlas. Stenographie: II. Thies: Fortbildungsbuch für Gabelsbergersche Stenographie. III. Ahnert: Lehr¬
gang der Gabelsbergerschen Stenographie. Singen: III -VI. R.Müller: Liederheft.

Bei dem Ankauf von Büchern müssen immer die neuesten Auflagen beschafft werden, da alte vielfache
Ungenanigkeiten und Unrichtigkeiten enthalten und dem Schüler falsches Wissen beibringen.
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V. Statistik, a) Sehulkommission:

Königlicher Kommissar: Herr Schulrat Dr. Prietzel.
Herr Stadtrat Fischer, Herr Schulrat Dr. Prietzel, Herr Pastor Übigau.

b) Lehrerkollegium:
1. Frey, Emil, Bibl. Geschichte, Anschauung, Rechnen,

Zeichnen, Lesen, Schreiben.
2. Gallander, Max, Deutsch, Rechnen, Schreiben und

Zeichnen.
3. *Gietzelt, Georg, Kandidat des höheren Schulamtes,

Französisch, Englisch, Deutsch, Geschichte.
4. *Grössel, Gerhard, cand. rev. min., Religion,

Rechnen, Deutsch, Latein.
5. Hammer, Josef, Geschichte, Deutsch, Mathematik.
6. Hammerschmidt, Reinhard, Turnen.
7. *Hartwig, August, Rechnen, Geographie, Singen.
8. Herrmann, Paul, Zeichnen.
9. Hofmann, Paul, Turnen.

10. *Huth, Walter, Dr phil., Französisch, Geschichte.

11. Junge, Max, cand. theol., Religion, Deutsch, Latein.
12. Looß, Emil, Naturwissenschaften
13. Malfer, Ferdinando, Zeichnen.
14. *Planer, Johannes, Dr. phil , Deutsch, Französisch,

Englisch, Latein.
15. *Santl, Wolfg., Kandidat des höheren Schulamtes,

Französisch, Englisch, Geschichte.
16. Scharschmidt, Otto, Kandidat des höheren Schul¬

amtes, Mathematik.
17. Schorler, Bernhard, Dr. phil., Naturwissenschaften.
18. *Vogel, Otto, c. r. m., Religion, Deutsch, Geschichte,

Latein.
19. Zeidler, Ernst Alex., Dr. phil., Deutsch, Geographie,

Latein.

Hierüber: Thies, Dr. phil., Stenographie.
Die mit * bezeichneten Lehrer sind zugleich Inspektionslehrer; 14 davon gehören der Schule ausschliesslich an.

Privatim lehren:
1. Herr Nusser, Königl. Kammermusikus, Cello.

2. Herr Liebeskind, Klavier. 3. Fräulein Kunze, Klavier.

c) Ausser den 33 Abiturienten mit dem Reifezeugnis und dem Berechtigungsschein für Ein¬
jährig-Freiwillige — 5 davon gingen Michaelis 1904 ab — verliessen Ostern 1904 die Schule:

Aus Sekunda A.
1. Kaiser, Gottfried au9 Aue, Kadettencorps.

Aus Sekunda B.
2. Mörner, Wilhelm, wird Landschaftsgärtner.
3. Hillmann, Walter, aus Freiberg.
4. Voigt, Fritz, aus Dresden.

Aus Tertia A.
5. Flügel, Walter, aus Dresden, wird Beamter.
6. Fontheim, Fritz, aus Hamburg, wird Kaufmann.
7. Heier, Felix, aus Rosla.
8. Littmann, Georg, aus Eisenach, geht nach Amerika.
9. Stöckigt, Otto, aus Geithain.

10 Berthold, Paul, aus Dresden.

Aus Tertia B.
11. Suchy, Max, aus Dresden, Handelsschule.
12. Wirthgen, Karl, aus Burkhardswalde, Übersiedelung

nach Döbeln.
13. Schellhorn, Max, aus Dresden, wird Kaufmann.
14. Ferrario, Walter, aus Dresden, wird Koch.

Aus Quarta.
15. Knoll, Willy, aus Werdau, wird Kaufmann.
16. Müller, Otto, aus Dresden, studiert Musik.
17. Wald, Alexander, aus Wien, wird Kaufmann
18. Schellhorn, Kurt, aus Dresden, besucht die Bürger¬

schule.

19. Tippmann, Friedrich, aus Dresden, Müller-Gelinek.
20. Hempel-Gruhle, Eduard, aus Staucha, Handels¬

schule.

Aus Quinta.
21. Oschatz, Willy, aus Reichenbach, Rückkehr dahin.
22. Hempel-Gruhle, C , aus Staucha, Stadt. Realschule.

Im Laufe des Jahres.
23. Wollweber, Arno, aus Dresden, Realklasse Ib, wird

Landwirt.
24. Wollweber, Hans, aus Dresden, IV.
25. Wilhelm, Kurt, aus Dresden, Realklasse la, wird

Soldat.
26. Gabel, Georg, aus Dresden, Realklasse Ib.
27. Heimann, Albert, aus Dresden, Realklasse Ha,

verließ die Schule wegen Krankheit.
28. Heinze, Willy, aus Dresden, Realklasse III a, wird

Kaufmann.
29. Eibenstein, Fritz, aus Bischofswerda, Realklasse 111b,

ging nach Amerika.
30. Kramer, Georg, IV | aus Dresden,
31. Kramer, Rudolf, IV / Übersiedelung nach Flöha.
32. v. Haken, Werner, aus Riga, IV, wird privatim vor¬

bereitet.
33. Preisenhammer, Heinrich, aus Neutitschein, -V,

Rückkehr dahin.
34 Schmidt, Richard, aus Leipzig, VI, Übersiedelung

nach Berlin.
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d) Verzeichnis der Schüler Ostern 1905.
P. = Pensionär. Hp. = Halbpensionär. T. = Tagesschüler.

M Name
Geburts¬

tag Geburtsort
und -jähr

Stand des
Vaters iä Name

Geburts- c . , ,n . Stand des
tag Geburtsort v

und -jähr

Prima A.
1 T. Tenzler, Fritz 18. Juli 88 Lengenfeld Dr. med. f 3 T. Fritze, Willi 3. Okt. 88 Magdeburg ,Oberleutnant a. D.
2 P. Heinieke, Walter 18.Feb.87 Freiberg Ratsförster 4 T. Senft, Fritz 18. Juni 89 SCbÖnSeeLWeStpr. Pfarrer a. D.
3 T. Weiß, Konrad 27.März88 Dresden Kommiss.-Ratf 5 T. Vogt, Hans 14. Aug. 90 HeUenHible b. Spr. Kaufmann
4 P. Protze, Hans 23.März87 M Kaufmann 6 T. Stephan, Georg 29. Jan. 91 Dresden Kaufmann
5 T. Lange, Arthur 29. Mai 87 Pieschen Tischler 7 T. Georgi, Herbert 21. Jan. 89 „ Dr. med.
6 T. Lutze, Ernst 4. Aug. 88 Magdeburg Kaufmann 8 T. Scheidemantel,Arno 8. Apr. 88 Nleflerlössnltz, Dr, Dacbtekermelster
7 T. Krause, Hans 7. Okt. 88 Döbeln Rentier 9 T. Stäber, Heinrich 8. Dez. 87 BllCbbolZ 1. ErZÖ. Kaufmann
8 T. Jahn, Karl 21. Okt. 88 Dresden Oberrecbn.- Rat t 10 i P. Schönherr, Richard 9. Juni 87 Thoßfell i. V. Rittergutsbesitzer
9 P. Schließer, Georg 6. Aug. 86 Eisenberg Brauereibes. t 11 T. Stange, Arthur l. März 89 Dresden Revisionsaulseber

10 T. Kluge, Hans 20.Sept.86 Dresden Privatus 12 T. Schmidt, Ewald 7. Juli 88 Dr.-Plauen Restaurateur
11 T. Simon, Hans 30. Juli 86 „ Oberleutn. z. D. 13 T. Fabian, Rudolf 30. Okt. 89 Dresden Gerlcbtsvollzleber
12 T. Schubert, Hans 12. Juni 88 l) Geschäftsinh. f 14 T. Richter, Kurt 6. Febr. 90 ,» Werkmeister
13 T. Graf, Edmund 26. Mai 88 „ Kaufmann f 15 T. Scharsich, Johannes 29. Nov. 88 » Amtsgerlcbtsakluar
14 T Lossack, Paul 2. Nov. 87 Planen i. V. Sekretär 16 T. Maser, Otto 31. Juli 89 „ Buchhändler
15 P. Batsch, Fritz 17. Apr. 86 Großenhain Dr. med. 17 T. Pohlan, Ernst 12.Aug.84 „ Gendarm
16 P. Klebart, Otto 10. Apr. 86 Uslar Bergdirektor f 18 T. Kloß, Georg 5. Okt. 90 Leipzig Postschaffner
17 T. Esklony, Rud. 17. Mai 88 Dresden Kaufmann 19 ' T. Ebermann.Hermann 14.März88 HlrSCÖlelfle 1. S. Restaurateur
18 P. Übel, Arthur 6. Aug. 88 Wohlhausen Fabrikant 20 T. Weise, Kurt 1. Juli 88 Dresden Kgl. Gr. Gartenb.
19 T. Sudeck, Rud. 30. Mai 87 Löbtau Techn. Beamter 21 T. Rasch, Erich 20. Apr. 89 Dittersbach Fabrikbesitzer
20 T. Löwenthal, Ernst 1. Jan. 89 Sangerhausen Kaufmann 22 P. Pachaly, Egon 21.März89 Berlin Kanzleirat
21 T Gladitzsch, Herrn. 4. Okt. 87 Gera Kaufmann f 23 T. Weise, Martin l. Juni 88 Dresden Kaufmann
22 P. Bretschneider,Rich. 25. Okt. 87 Eörenlrleaersflorf Fabrikbesitzer 24 T. Sperhacke, Walter 18.Nov.88 Ob.-Zollsekretära.D.
23 P. Klee, Kurt 14. Mai 88 Plauen Fabrikbesitzer 25 T. Klämt, Walter 4. Juli 89 Würzen Ingenieur f
24 P. Häberle, Hans 12. Dez. 88 Wittgensdorf Fabrikbesitzer 26 P. Pester, Konrad 28.Sept.89 Mittweida 'Kaufmann
25 P. Berthold, Rud. 14. Dez. 88 Löbau Baumeister 27 T. Schwarze, Rudolph 10.Nov.89 Radebeul StatlOUSaSS'.Stent
26 P. Schmidt, Karl 13 Apr. 89 Lommatzsch Fabrikbesitzer 28 T. Müller, Alfons 2i.Aug.84i Gelsing b. Altenb. iRevlslonsautseber
27 T. Sauer, Herbert 15. Dez. 87 Pnlsnitz Sanitätsrat, Dr. med. 29 T. Kohlemann, Ernst 16. Dez. 88 Dresden Rechtsanwalt
28 T. Zimmer, Walt. 23. Juli 87 Dresden Ob.-Postassist. 30 T. Örtel, Albert 12.Nov.89, Dr.-Striesen IPolizel-WacbtfflStr.
29 T. Geißmar, Walt. 21. Nov. 87 Rochlitz Privatus 31 T. Pickenhayn, Alfred 13. Okt. 88 Dresden Bildhauer
30 T. Kaiser, Gerh. 4. Juni 87 Aue Superintendent 32 T. Hille, Hermann 18. Juli 89 „ Postbeamter
31 P. Büttner, Heinr. 12.Aug.87 Dresden Kaufmann 33 T. Paul, Wilhelm 6. Apr. 89 „ Restaurateur "|"
32 T. Schmaltz, Rieh. 15. Nov. 87 Ringethal MUhlenbesitzer 34 T. * Heimann, Oskar 18 Feb.89 Ratibor Privatus
"33 T. Löwenstein, Paul 7. Apr. 87 Dresden Kaufmann 35 T. *Haselbacli, Hans 6. Sept. 89 Dr.-Striesen Baumeister f
34 P. Fischer, Ewald 18. Dez. 88 Lauterbach Fabrikant 36 T. * Mauerer, Konrad 9. Nov. 86 Bautzen Baumeister
35 T. Flössel, Konrad 24. Nov. 88 Dresden Kaufmann 37 T. *Hothorn, Alfred 26. Jan. 90, Leipzig LaBflgerlcütsölreklor
36 T. Börner, Gottfried 8. Apr. 88 Dresden Dr. phil. 38 P. *Däutner, Hans 24. Mai 891 Herlasgrün Fabrikbesitzer
37 T. Glauning, Walter 5. Mai 85 Greiz Kaufmann f 39 P. *Psick, Richard 13. Nov. 86 Königsbrück Fabrikbesitzer

Prima B. _ Sekunda B.
1 T. Tann, Erich 29. Aug. 88 Riesa Ratsobersekretär 1 T. Koßmann, Johannes 20.Aug.88 Marlenberg 1. Sa. Ob.-Telegrapbenass.
2 T. Wolters, Hans 4. Jan. 90 Verden a. Aller Fabrikant 2 T. Kleint, Max 10. Juni 88 Radebeul Baumeister
3 T. Hof stein, David 21.Aug.89 Krotoschin Kantor 3 T. Arlt, Wilhelm 28. Aug. 87 Dr.-Striesen Lehrer
4 T. Rahmig, Max 29 Jan. 86 Erfurt Kaufmann 4 P. Neumark, Willy 23. Apr. 89 Dresden Fabrikbesitzer
5 T. Schneider, Hans 7. Febr. 86 Dresden Musikdirektor 5 j T. Schauer, Hans 5. Mai 88 Oldenburg Ingenieur
6 T. Bonitz, Fritz 12.Apr.88 Wiederau Rlttergutstäcbter 6 | T. Fischer, Johannes 12. Feb.89 Freiberg Gendarm
7 T. Seidel, Martin 1. März 86 Dresden Ob.-Telegrapbenass.7 T. Barthold, Walter 13. Dez. 88 Wilsdruff Kaufmann
8 T. Fischer, Joh. 12. Okt. 88 j. Kaufmann 8 P. Brugger, Huldreich 13.März88 Plauen i. V. Kaufmann
9 T. Reith, Friedr. 14.Nor.89 Hannover Restaurateur f 9 T. Raum, Bernhard 3. Dez. 89 Dresden 'Bureauassistent

10 T. Haymann, Joh. 20. Aug. 88 Dresden Reg.-Rat Dr ]ur. 10 ] T. Marx, Walter 23. Jan. 90 „ Kassierer
11 T. Herschel, Hans 25. Juni 88 Blasewitz Handelsrichter 11 T. Rosemann, Eberh. 26. Jan. 90 Wilthen Ober-Postsekretär
12 T. Steinrück, Kurt 22. Mai 88 Striesen Kaufmann 12 P. Mähler, Franz 19. Apr. 89 Dresden Fubrwerksbesllzer
13 P. Nestler, Hans 10. Aug. 87 Apolda Fabrikbesitzer 13 T. Gensei, Walter 29. Jan. 89 _ „ Beirlebssekretar
14 T. Schädlich, Hugo 6. Sept. 88 Schedewitz Kaufmann 14 P. Sahlmüller, Benno 18. Juni 87 Riga Ingenieur
15 T. Bing, Rudolf 27.Feb.88 Dresden Kaufmann 15 T. Kühne, Hermann ll.Sept.88 Dresden Damplwäscberelbes,
16 T. Ritter, Joh. 8. März 89 Mittweida Oberlehrer 16 T. Hillmann, Fritz 25.Feb.88 Freiberg Postdirektor
17 P. Kloß, Otto 5. Aug. 88 Kamenz Tuchfabrikant ,17 P. Gaudich, Alfred 12. Aug. 87 Kreischa Fabrikbesitzer
18 T. Kiehl, Hans 21.Sept.88 Dresden Kfll.HortÜetieiim.a.D. 118 , T. Koßmahl, Fritz 28. Jan. 90 Dresden Lokomotlvtübrer
19 T. Baumann, Martin 22.0kt 88 n Rittergutsbesitzer 19 , p. Scharf, Otto 15. Feb. 89 Elster Gärtnerelbesitzer
20 T. Gerold, Walter 5. Juli 88 „ Fabrikant 20 P. Körtzinger, Albert 23. Apr. 89 Dresden Kgl.Mtbeaterlü'SS.t
21 T Fischer, Walter 17. Nov. 89 Bankier f 21 T. Quick, Arthur 10.Nov.88 Oberlößnitz Lokalrichter f

Sekunda A. 22 P. Fleck, Alfred 18. Nov. 89 Rottwerndorf Stelnbrucnbesltzer
|23 T. Anders, Erich 6. Nov. 88 Dresden Kaufmann

1 T. Rost, Arno 28. Dez. 88 Dresden Gendarm a. D. 24 P. Münzner, Rudolf 30.Okt.88 Harburg a. E.Direktor |
2 T. Schumann, Paul 27. Apr. 89 n Privatus 25 T. Fröde, Edgar 20. Dez. 88 Dresden Geometer

*) Im Laufe des Jahres eingetreten.
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Nam e

26, T.
27 T.
•28 T.
29
30
31
32
33 T.
34 T.
35 T.
36 P.
37 T.
38 T.
39 IT.
40 P.

Vogel, Albert
Krüger, Wilhelm
Wittig, Fritz
Eißler, Friedrich
Zeitz, Willi
Walther. Kurt
Hentschel, Kurt
Schipeck, Paul
Bahlrttß, Roland
Birkner, Georg
Tormin, Ludwig
Voss, Edgar
Schmidt, Walther
Rietzschel Karl
-Gebhardt, Paul

Geburts¬
tag

und -jähr
Geburtsort Stand des

Vaters

8. Mai 91
15. Juni 89
30. Juni 89
12.Feb.89
3. Juni 89
26.Aug 88
2. Okt. 87
23.März89j
22.Sept.88
26.Feb.90'
4. Apr. 88
4 Juli 89
2. Febr. 90
28 Mai 90
11. Okt. 88

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Tertia A.
T. Seidel, Martin 29. Jan. 92
T. Lutze, Alfred 28.März91'
T. Rose, Werner 7. Apr. 89|
T. Haensel, Georg 4. März 92,
T. Donner, Horst ,3. Aug. 89i
T. Stein, Fritz 14.März82'
T. Hennig, Walter 24.Apr.90 1
T. Kiehl, Fritz 7. Jan. 90
T. Reinicke, Arthur 4. Dez. 90
T. Ritter, Friedrich 6. Okt. 90
T. Snchy, Reinhold 4. Jan. 91
T. Hegewald, Alex 8. März 91
T. Uhlmann, Fritz 12. Dez. 90
P. David, Martin 2 c'.Juni 90
T. Arnold, Alex. 2. Juni 90
T. Richter, Martin 19 Nov. 91
T. Beggerow, Alfred 25. Jan. 90
T. Eisold, Karl 12.Aug.89
T. Weidhaas, Willi. 11 Apr.91
T. Peschke, Rudolf 11. Mai 90
P. Mirtschin, Alfred 5. Okt. 90
T. Müller, Erich 18. Apr. 90
T. Gerold, Erich 5. Nov. 89
T. Rudolph. Ernst 21. Juli 90
T. Rudolph, Paul 12 Juni 90
T. Aschenbach, Job. 11. Juni 89
P. Henke, Walter 15. Mai 90
T. Nestler, Max 12. Juli 90
P. Merbach, Karl 22. Juli 89,
Hp. Zieger, Alfred 2. Juni 89j
P Hoyer, Walter 3. Juni 89 1
T. Grnner, Manfred 12. Dez. 89
T. Richter, Johannes 27. Apr. 90
P. *Hentsehel, Walter 13. Juli 92
T. Richter, Georg 31. Jan. 91
P. * Schlägel, Walter 2. März 90

Dresden
Rendnitz
Lindenan
Zittau
Dresden

n
Hoyerswerda
Planen b. Dr
Berlin
Dresden
Düsseldorf
Berlin
Dresden

Plauen i. V.

Dresden

Saßnitz
Berlin
Dresden
Neu-Reudnitz
Dresden

Mittweida
Dresden

Serkowitz
Dresden
Leutewitz
Dresden
Görlitz
Dresden

'?
Schönwölkau
Meißen-Cöln
Zittau
Dresden
Kalau
Lodz
Berga a. Werra
Leipzig
Limbach
Brieg

Tertia B.
T. Uhlmann, Curt
T. Esklony, Karl
T. Meißner, Hans
T. Haenel, Paul
T. Grimm, Edward
T. Zenker, Rudolf
T. Lederer, Arno
T. Pölitz, Rudolf
T. Pieper, Karl
T. Haupt, Kurt
T. Maerkel, Hermann
T. Zerbka, Walter

3. Febr. 90
17. Dez. 90
14. Aug. 90
13.März90
26.Aug.88
29.Nov.90J
23. Aug. 89!
,30.März89
28.Sept.89

J3. Aug. 89
28. Juni 90
5. Okt. 89

JUterbock

Dresden
ii

Chemnitz
Annaberg
Boston
Riesa
Dresden
Limbach
Dresden

Bautzen

Sekretär
Ober-Postasslstent
KrlmlualBenflarni
KrlmlnalDenflami
Scnubw.-Fabrikant |
Zlerelelbesltzer
Blamenfabrlkant
Gastwirt
Oberkontrollenr
Sekretär
Magnetopat
Kaufmann f
Gastwirt
Bnreanasslstent
Rentner

Schneidermstr,
Kaufmann
Rentier
Kaufmann
Hauptkassierer
Kriminalbeamter
Kaufmann
Kol.HoMcbenm. a,D
Elektrotecbnlker
Oberlehrer em.
Wildhändler
Sekretär
Polizei-Inspektor
Kellermeister
Pollzelsekretär
Kaufmann
Fabrikant
Baumeister
Möbellabrlkant
Stationsbeamter
Wildhändler
Rentier f
Planotortelabrlkaat
Kriminalbeamter
Kanzlülbeamter
Töpfermeister
Spediteur
Kaufmann
Kaufmann
Kaufmann
Dr. med.
Baurat
Lehrer
Kaufmann
Sekretär
Kreistierarzt

Name
Geburts¬

tag
und -jähr

Geburtsort Stand des
Vaters

Gasthofsbes.
Kaufmann
Eisenb.-Beamt.
Beamter
Kaufmann
Kaufmann
Kaufmann
Baumeister
Kaufmann
|Sekretär
P.-Beamter
B.-Beamter

13 T. Lederer, Hugo 14.März91
14 T. Gensol, Erich 31. Jan. 91
15 i T. Ehrlich, Walter 10. Apr. 91
16 T. Schreiber, Rudolf 7. März 89
17 T. Richter, Georg 14. Jan. 90
18 T. Kandier, Hans 6. Juni 91
19 T. KupitZ, Arthur 21. Juli 89
20 T. Reiche, Rudo'.f 29. Jan. 91
21 T. Göthner, Arthur 9. Febr. 92
22 T. Wolf, Gustav 20.März89
23 T. Knoll, Max 3. Nov. 91
24 T. Priege, Otto 15. Tan. 91
25 T. Berger, Alfred 24.Sept.90
26 T. Rößger, Felix 4. Sept. 89
27 T. Zeidler, Hugo 28. Dez. 90
28 T. Lutze, Hans 18.März91
29 T. *Kost, Edgar 8. März 90
30 T. *Friedel, Werner 18. Juni 89

Quarta.
1 | T. Rebmann, Albert ' 0. Juni 93
2 T. Heym, Kurt 19. Juni 92
3 T. (irünberg, Max 18. Okt. 91
4 T. Pähnisch, Erwin 29.März91
5 T. Müller, Eberhard 16. Mai 90
6 i P. Neumark, Kurt 2I.Juni 92
7 , T. Decke, Martin 20. Dez. 91
8 I T. Vogel, Jobannes 2. März 93
9 T. Schneider, Moritz 3. Aug. 91

10 T. Loewenthal, Fritz 17. Jan. 92
11 T. Leuschnei', Oswald 1. Sept. 92
12 T. Rudert, Johannes 7. April 91
13 T. * Unruh, Albert 19. Okt. 91
14 T. Dietzel, Fritz 6. Nov. 92
15 T. Pallas, Erich 17. Juli 90
16 T. Paul, Walter 2. Mai 91
17 T. Haensel, Werner 3. März 93
18 T. Glathe, Richard 11. Apr. 92
19 I Hp. Dietrich, Martin 12. Apr. 91
20 JT. Ludwig, Kurt 30. Dez. 92
21 T. Ostertag, Walter 5. Aug. 91
22 T. Güttier, Willy 6. Aug. 92
23 Hp. Mertzhaus, Willy 20. Apr. 91
24 P. Pilz, Karl 20. Juli 91
25 T. Müller, Kurt 18. Dez. 91
26 T. Kleim, Fritz 13 März93
27 T. Steglicli, Martin 8. Aug. 90
28 T. Scheibner, Hans 18.Aug.91
29 T. Fink, Friedrich 23. Juni 90
30 T. Pinke, Walter 17. Juni 92
31 T. Kahle. Kurt 28. Juni 92
32 T. Zabel, Bruno 31. Okt. 90
33 T. Mittrach, Edmund 6. Febr. 92
34 T. Axt, Rudolf 12. Juli 90
35 T. Friedrich, Paul 29. Juni 91
36 T. Keppler, Felix 18. Apr. 92
37 T. Franz, Arthur 6. Jan. 91
38 T. Heinisch, Herbert 16.Dez.91
39 T. Hörn, Hans 1. Sept. 91
40 T. Keller, Wilhelm 27. Okt. 91
41 Hp. Dressel, Willy 24.Sept.91
42 P. Götze, Paul 27.Aug.90
43 T. Schaub, Hans 16. Dez. 91
44 ' T. Liebcskind, Watter 3. Juni 91
45 T. * Arnold, Georg 30 Aug. 91
46 T. *Broschek, Oswald 25. Dez. 90
47 P. *Jung, Rudolf 5. Jan. 92

Dresden

Sommerfeld
Dresden

Concepion
Dresden

Lübeck
Görlitz
Dresden

Milwaukee

Kaufmann
Sekretär
Beamter
Ingenieur
Beamter
Beamter
Rentier
Güterverwalter
Beamter
Fabrikbesitzer
Gasthofsbes.
P.-Beamter
Kaufmann
Beamter
Asp. a.d.St.-B.
Kgl. Malermstr.
Kg.Landoerlcbtssekr.
Kaufmaun

Cannstatt Buchhalter
Reick Gärtnereibes.
Hartha Fabrikant f
Zittau Lagerinspekt.
Dresden Lehrer

Fabrikant
Tapeziererm. t
Postsekretär

Plauen i.V. Privatus
Eisleben Kaufmann
Breslau Ob.-Teleoranbenass
Übigau Ingenieur
Niedergorbitz Fabrikdirektor
Dresden Musiker

Kaufmann
Sebnitz Rentier
Berlin Fabrikant
Nied.-Oderw. Postbeamter
Leipzig Kaufmann
Dresden Fabrikbesitzer
Pillnitz Restaurateur
Reick Gärtnereibes.
Altenburg Privatus
Auerbach 1. V. Kaufmann
Leipzig Schriftsteller
Dresden Fabrikant
Radeburg Postbeamter
Dresden Bäckermeister
Lommatzsch Generalagent
Dresden Int.-Sekretär
Mittweida Prod.- Händler
Dresden Direktor f
Falkenhayn Polizeibeamt.
Dresden Polizeibeamt.

Fabrikbesitzer
Hosterwitz Baubefl.
Gruna Rentier
Dresden Gef.-Wachlm.

Beamter
Anklam CafcStier
Oschatz Kaufmann
Dresden Kaufmann
Plauen b. Dr. Lokomotivf.
Dresden Hofopernsäng.
Chemnitz Kaufmann
Graudenz ßncbfliuckerellies.
Langenbielau Fabrikant

*) Im Laufe des Jahres eingetreten.
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M. Name
Geburts¬

tag , Geburtsort
und -jähr

Stand des
Vaters M Name

Geburts¬
tag Geburtsort 1

und- jähr

Stand des
Vaters

Quinta.
1 T. Jacob, Karl i. März 93 Chemnitz Direktor 8 T. Kloß, Martin 15.Feb.94 Dresden Polizeibeamter
2 T. Simon, Fritz 3. Dez. 93 Dresden Kaufmann 9 T. Groflke, Hans 21.Nov. 92 Schneidermstr.
3 T. Hentschel, Georg S. Febr. 93 ,, Kaufmann 10! T. Mißbach, Helmut 19.Nov. 93 „ Privatus
4 T. Röder, Paul 20. Juni 91 n Prof. Dr. phil. 11 T. Schönfeld, Ernst 19. Juli 92 „ Ooer-Bafinposiscb.
5 T. Herklotz, Kurt 2. Dez. 92 Beamter 12 T. Oehme, Curt 9. Febr. 94 Schellenberg Polizeibeamter
6 T. Hörold, Felix 22. Mai 93 i) Privatus 13 T. Mittelbach, Fritz 9. Juni"'94 Dresden Fleischermstr.
7 T. Rose, Rudolf 6. März 931 Potsdam Rentier 14 Hp. Märksch, Arno 27,März92 „ Fabrikbes. f
8 T. Tenz, Udo 22.Feb.93 Lobt an Lokomotivf. 15 iT. Ranniger, Leo 20. Okt. 93' Altenburg Fabrikbesitzer
9 T. Grimm, Walther 2 Juni 94 Maiden Kaufmann f 16 T. Scharfe, Johannes 8. Nov. 93 Dresden Kaufmann

10 T. Hanschild, Willy 17.Sept91 Dresden Restaurateur 17 T. Richter, Max 19.Nov.93 u Schuhw.-Fbrkt.
11 T. Roßberg, Rudolf 4. Okt. 92 n Bäckermstr. f 18 T. Schubert, Hans 14. Apr. 93 Grimma Stadtgendarm
12 T. Weise, Walther 8. Sept 92 ,, Restaurateur 19 T. Langer, Max 22. Mai 93 Dresden Kaufmann
13 P. *Nestler, Fritz 18 Aug. 94 Wien Fabrikbesitzer 20 T. Merbitz, Herbert 27.März94 Goppeln Gutsbesitzer
14 T Legel, Hans 3. Okt. 91 Dresden Schlossermstr. 21 T. Trensch, Max 24.Sept.93 Dresden Uhrmacher
15 T. Hempel, Walther 29. Dez. 92 n Fleischermstr. 22 T. Naumann, Roderich 25. Aug. 94 Zwickau Ingenieur
16 T. Kotte, Rudolf 13. Juli 92 Weisskirchen Landwirt 23 T. Müller, Werner 12. Feb. 94 Dresden Kaufmann
17 T. Pfenighaus, Georg 8. Febr. 92 Leipzig Kaufmann 24 T. Fuchs, Albert 19. Okt. 94 n Brauereivertr.
18 T. Zelle, Rudolf 10. Mai "93 Strehlen Gendarm 25 T. Tanz, Alfred 29. Okt. 93 Riechberg Polizeibeamter
19 T. Richter, Fritz 16. Dez. 92 Dresden Schlossermstr. 26 T. Kühnast, Herbert 18. Dez 82 Dresden Tapezierer
20 T. Paul, Erich 20.Sept.92 Sebnitz Fabrikbesitzer 27 T. Rößger, Hans 3. Nov. 92 Pirna Gendarm
21 T. Kupitz, Kurt 7. Juni 94 Dresden Polizeibeamter 18 T. Rapp, Walter 7. Aug. 93 Dresden Restaurateur
22 T. Zielsdorf, Heinr. 3. Sept.^92 ), Kaufmann 29 T. Postel, Curt 17. Feb. 93 „ Kaufmann
23 T. Zschoche, Fritz 27. Mai 92 Strehlen Steuerinspekt. 30 T. *Guttermann, Anton 13.März94 Landsberg Restaurateur
24 T. Ritber, Wilhelm 25. Nov. 92 Mittweida Oberlehrer 31 Hp. Müller, Erich 15. Nov.93, Dresden Fabrikbesitzer
25 T. Schramm, Fritz 22.Sept.92 Bautzen Kgl. Beamter 32 T. Näther, Fritz 19. Jan. 94j Loschwitz Gem.-Vorstand
26 T. Horneman, Walth. 24. Mai 92 Dresden Klempnermstr. 33 T. Töpel, Hans 3. Dez. 93 Grimma Beamter
27 T. Fischer, Kurt 20. Apr. 93 Planitz Int. - Sekretär 34 T. Lindner, Hermann 30.Sept.93 KÖtZSCÜBIlurofla Apotheker
28 T. Baumann, Willy 1. Juli 93 Dresden Rittergutsbes. 35 T. Engelhard, Marzell 4. Nov. 91 Dr.-Stnesen Dr. med f
29
30

T.
T.

Beorner, Hans
Schroth, Alfred

19.März93
21.Nov 92 ■j

Schankwirt
Kaufmann Vorklasse I.

.

31 T. Klobe, Erich 22. Jan. 92 5, Rentier 1 T. Seidel, Fritz 28 Okt. 95 Dresden Schneidermstr
32 T. Bernkopf, Georg 20. Nov. 92 ,, Akd. Bildhauer 2 T. Schmalfuß, Werner 27. Jan. 96 >i Gerichtsbeamt.
33 T. Leopold, Erich 16. Jan. 91 Blasewitz Kaufmann 3 T. Hegewald, Rudolf 3. Mai 93 Chemnitz Assistent
34 T. Fleischmann, Willy 26.März94 Dresden Kaufmann 4 T. Pasold, Paul 12. Aug. 95 Zwickau Polizeibeamter
35 p Schäfer, Konrad 24. Apr. 94 i) Inspektor 5 T. Winkler, Walther 21.Sept.95 Altgruna Tischlermstr.
3G T. Zeidler, Herbert 2. März 93 i) Rentier 6 T. Wirsig, Max 12.Aug.94 Dresden Schlossermstr.
37
38

T.
T

Fuchs, Hans
Krumbiegel, Karl

2. Okt. 92
5. Mai 93

!1 Brauereivertr.
Privatus Vorklasse II.

39 T. Mädler, Paul 22 Mai 93 J) Fabrikbesitzer 1 T. Silberstein, Vincenz 10. Juli 96 Kaiisch Fabrikbetitzer
40 T. Geier, Arthur 14. Apr. 92 )> Eisenb -Beamt. 2 T. Schrempel, Alex 31. Okt. 96 Dresden Beamter
41 T. Liebeskind, Erich 11. Jan. 92 >) Hofopernsäng. 3 Hp. Jank, Herbert 7. Juli 96 „ Kaufmann
42 T. Wagner, Horst 11. Juni 92 Laubegast Kaufmann 4 T. Zelle, Hans 14. Juni 97 11 Polizeibeamter
43 T. Bäßler. Herbert 22. Okt. 92 Dresden Fabrikbesitzer 5 T. Ritter, Rudolf 19. Mai 97 Mittweida Oberlehrer
44 T. Mieth, Karl 3. Sept. 93 n Materialw.-Gr. 6 T. Krahl, Hans 1 März 96 Cbemnitz Restaurateur
45 T. Marx, Hans 6. Nov. 90 jj Steinmetzmstr 7 T. Levi, Martin 4. Sept. 95 Potsdam IM. Kaltuskamter
46 P. *Peterschütz, Kurt 24. Juni 93 Neudörfchen Steinbruchbes 8 T. Schöne, Hermann 8. Dez. 94 OberleutensfloriBergingenieur

T. *Guttermann, Franz 27.Sept.91 Landsberg Restaurateur Vorklasse III.T. *Kühn, Fritz 4. Juni 92 Habeischwert Destillateur

Sexta. 1 T. Gruhle, Hans 14. Jan. 96 Leipzig priv. Kaufmann
•2 T. Gruhle, Herbert 18. Okt. 98 Dresden priv. Kaufmann

1 T. Bär, Edgar 27. Juni 93 Zschopau Fabrikbesitzer 3 P. Gruve, Kurt 24.Nov.97, Kriminalbeamt.
2 T. Zabel, Günther 15. Mai 91 Dresden Direktor f 4 T. Levi, Arthur 30.Aug.94 Potsdam lud. Kullnsiieamier
3 T. Fanvel, Albert 15. Dez. 93 jj Schneidermstr. 5 T. Dembski, Hans 16. Apr. 95 Tilsit Dr. pull. Scürlf tsteller
4 T. Gruve, Willy 29. Mai 94 i) Kriminalbeamt 6 T. Ludwig, Erich 24.März98 Dresden Fabrikbesitzer
5 T. Wahlich, Martin 17.März93 i) Ob.-Postassist. 7 P. Linne, Erwin 25. Okt. 97 „ pens. Beamter
6 T. Heym, Max 30. Juni 94 Reick Gärtnereibes. 8 P. Exner, Fritz 23. Juli 98, Roßwein Baumeister
7 T. Schmalfufl, Walter 2. Juni 94 Leipzig Polizeibeamter 9 T. Schramm, Albert 22. Apr. 98 Dresden Kgl. Beamter

*) Im Laufe des Jahres eingetreten.

Von den 356 Schülern gehören-.
a) zur evangelisch-lutherischen Kirche 324, b) zur reformierten Kirche 4, c) zur anglikanischen Kirche 2,

d) zur römisch-katholischen Kirche 12, e) Israeliten 14, zusammen 356.
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e) Konfirmiert wurden,
nachdem sie durch die Herren Pastoren Dr. Blanckmeister, Boeß, Forberger, Göttsching, Dr. Heber, Konsistorialrat
Dr. Kühn, Dr. Lucchesi, Dr. Martin, Meißner, Mensing, Reichel, Roßberg, Dr. Schmidt, Uebigau und Wedemann einen

vorbereitenden Unterricht genossen hatten:
Aus Klasse IIa: Konrad Flössel aus Dresden, Hans Häberle aus Wittgensdorf.
Aus Klasse IIb: Walter Fischer aus Dresden, Friedrich Reith aus Hannover, Jon. Ritter aus Mittweida, Hans

Wolters aus Verden (a. d. Aller).
Aus Klasse III a: Rudolf Fabian, Hermann Hille, Otto Maser, Albert Oertel, sämtlich aus Dresden, Rudolf Schwarze

aus Radebeul, Erich Rasch aus Dittersbach.
Aus Klasse Illb: Erich Anders, Fritz Kosmahl, Walter Marx, Walter Schmidt, sämtlich aus Dresden, Friedrich Eißler

aus Zittau, Eberh. Rosemann aus Wilthen, Hans Schauer aus Oldenburg.
Aus Quarta: Alfred Beggerow, Martin David, Erich Gerold, Fritz Kiehl, Arthur Reinicke, sämtlich aus Dresden,

Joh Aschenbach aus Colin, Walter Henke aus Zittau.

Das zum Einjährig-Freiwilligendienst berechtigende Reifezeugnis erhielten:
113 270 426

Ostern 1877 7 Abiturienten Ostern 1888 15 Abiturienten Mich. 1894 4 Abiturienten Ostern 1900 51 Abiturienten
• 1878 3 . 1889 16 Ostern 1895 22 > Mich. 1900 6
• 1879 6 » 1890 22 Mich 1895 6 » Ostern 1901 31
> 1880 11 Mich. 1890 3 Ostern 1896 18 » Mich. 1901 4 »
» 1881 10 Ostern 1891 17 Mich. 1896 8 * Ostern 1902 33 »
. 1882 8 Mich. 1891 4 Ostern 1897 27 • Mich. 1902 6 >
» 1883 13 Ostern 1892 20 Mich. 1897 11 » Ostern 1903 29 >
. 1884 10 Mich. 1892 3 Ostern 1898 23 » Mich. 1903 7 >
» 1885 14 Ostern 1893 24 Mich 1898 4 . Ostern 1904 28 »
> 1886 16 Mich, 1893 7 Ostern 1899 29 * Mich. 1904 5 »
» 1887 15 Ostern 1894 26 Mich. 1899 4 • Ostern 1905 46

113 270 426 672

f) Reifeprüfungen.
Einmal im Jahre, kurz vor Ostern, eventuell auch zu Michaelis, findet im Schulhause unter

dem Vorsitze eines Königl. Kommissars eine nichtöffentliche Prüfung mit den Schülern der I. Klasse
zur Erlangung des Reifezeugnisses und des Berechtigungsscheines fü- den Einjährig-Frei¬
willigendienst statt. Die Reifeprüfung ist eine schriftliche und mündliche und hat sich auf die
wissenschaftlichen Lehrfächer der I. Klasse zu erstrecken. Die schriftliche Prüfung geht der münd¬
lichen voraus. In der schriftlichen wird gefordert:

1. Ein deutscher Aufsatz mit vorangestellter
Disposition,

2. ein französisches Exerzitium,
3. ein englisches Exerzitium,

4. Lösung einer Aufgabe aus dem Gebiete
des kaufmännischen Rechnens,

5. Lösung einer algebraischen Aufgabe,
6. Lösung einer geometrischen Aufgabe. -

Alle schriftlichen Arbeiten sind in Klausur und unter ununterbrochener Aufsicht eines Lehrers
zu fertigen. Hilfsmittel irgend welcher Art sind nicht gestattet. Die mündliche Prüfung ergänzt die
schriftliche, darf die Dauer von 7 Stunden nicht überschreiten und wird vor der Prüfungs-Kommission,
die aus dem Königl. Kommissar und den einzelnen Fachlehrern der Schule besteht, abgelegt. Wenn
mehr als 16 Examinanden sind, können dieselben in Gruppen geteilt werden, die nacheinander zu
prüfen sind usw. (Bekanntmachung, die Lehr- und Prüfungsordnung für die Realschulen betreffend,
vom 8. Januar 1904.)



ichdem vom 23. bis^l BP ar die Klausurarbeiten gefertigt worden waren, fanden am
15., 16. und 17. März unter dem Wrsitze des verordneten Kgl. Kommissars, Herrn Sehulrat
Dr. Prietzel, die mündlichen Reifeprüfungen statt. Von den 46 zugelassenenAbiturientenerhielten
alle das Reifezeugnis und den Berechtigungsschein für den Einjährig-Freiwilligendienst
mit folgenden Zensuren:

Realklasse Ia.

wr

Name Geburtstag
und -jähr

Geburtsort Stand des Vaters Zensuren
Betragen Fleiss iLeistungen

Gehörte der
Schule an Künftiger Beruf

1. Tenzler, Fritz
2. Heinicke, Walter

18. Juli 88
18. Feb. 88

Lengenfeld
Ereiberg

Dr. med. f
Ratsförster

1
1

1
1

1
2

6 Jahre
2 •

Beamter
Missionsseminar

3. Weiss, Konrad 17.März88 Dresden Kommissionsrat 1 1 2a 5 » Realgymnasium
4. Protze, Hans 23.März87 » Kaufmann 1 1 2 a 2 » K aufmann
5. Lange, Arthur 29. Mai 87 Pieschen Tischler 1 1 2 3 >
6. Lutze, Ernst
7. Krause, Hans

4. Aug. 88
7. Okt. 88

Magdeburg
Döbeln

Kaufmann
Rentier

1
' 1

1
1

2
2

3 »
4 »

Ingenieur
Realgymnasium

8. Jahn, Karl 21. Okt. 88 Dresden Oberrechn.-Revisor lb 1 2 6 i Beamter
9. Schliesser, Georg¬ 6. Aug. 86 Eisenberg Brauereibesitzer 1 1 2 iV» ■ Militär

ia Kluge, Hans 20.Sept.86 Dresden Privatus 1 1 2b 8 • Beamter
11. Simon, Hans 30: Juli 86 » Oberleutnant z. D. 1 lb 3a 3 » Militär
\i. Schubert, Hans 12 Juni 88 » Geschäftsinhaber f 1 1 2a 3 >
13. Graf, Edmund 26. Mai 88 » Kaufmann 1 1 2 b 3 > Beamter
14. Lossack, Paul 2. Nov. 87 Plauen i. V. Sekretär lb 1 2 b 6 Kaufmann
15. Batsch, Fritz 17. Apr. 86 Grossenhain Dr. med. 1 1 3a 1 Militär
16. Klebart, Otto
17. Esklony, Rud.

10. Apr. 86
17. Mai 88

Uslar
Dresden

Bergdirektor f
Kaufmann

1
1

1
1

2 b
3 a

1 »
2 »

Kaufmann

18. Übel, Arthur 6. Aug. 88 Wohlhausen Fabrikant 1 1 3 3 Fabrikant
19. Sudeck, Rud. 30. Mai 87 Löbtau Techn. Beamter 1 1 3 4 » Oberrealschule
20. Löwenthal, Ernst 1. Jan. .89 Sangerhausen Kaufmann lb lb 3 6 € Kaufmann
21. Gladitsch, Hermann 4. Okt. 87 Gera Kaufmann f 1 lb 3 6 » »
22. Bretschneider, Rieh. 25. Okt. 87 Ehrenfrieders- Fabrikbesitzer 1 1 3a 1 >
23. Klee, Kurt 14. Mai 88 Plauen [dorf » lb 1 3 1 »
21. Häberle, Hans
25. Berthold, Rud.

12. Dez. 89
14. Dez. 88

Wittgensdorf
Löbau

9

Baumeister
1
1

lb
1

3 a
3 a

772 •
3 »

Realgymnasium
Baumeister

26. Schmidt, Karl 13. Apr. 89 Lommatzsch Fabrikbesitzer 1 lb 3a 4 . Handelsschule
27. Sauer, Herbert 15. Dez. 87 Pulsnitz Bezirksarzt lb lb 3a 3
28. Büttner, Heinrich 12. Aug. 87 Dresden Kaufmann 1 lb 3 2
29. Fischer, Ewald 18. Dez. 88 Lauterbach Fabrikant 1 lb 3a 2
30. Flössel, Konrad 24. Nov. 88 Dresden Kaufmann 1 lb 3a 7 »
31. Glauning, Walter 5. Mai 85 Greiz Kaufmann f 1 1 3 3 » Militär

1. Tann, Erich 29. Aug. 88
2. Wolters, Hans 4. Jan. 90
3. Hofstein, David 21 Aug. 89
4. Rahmig, Max 29. Jan. 86
5. Schneider, Hans 7. Febr. 86
6. Bonitz, Fritz 12. Apr. 88
7. Seidel, Martin 1. März 86
8. Fischer, Johannes 12. Okt. 88
9. Haymann, Johannes 20.Aug.88

10. Herschel, Hans 25. Juni 88
11. Steinrück, Kurt 22. Mai 88
12. Schädlich, Hugo 6. Sept. 88
13. Bing, Rudolf 27. Feb. 88
14. Ritter, Johannes 8. März 89
15. Kiehl, Hans 21.Sept.88

Riesa
Verden a. Aller
Krotoschin
Erfurt
Dresden
Wiederau
Dresden

Blasewitz
Striesen
Schedewitz
Dresden
Mittweida
Dresden

Realklasse Ib.
Ratsobersekretär
Fabrikant
Kantor
Kaufmann
Musikdirektor
Rittergutspachter
Ob.-Telegraphenass.
Kaufmann
Reg.-Rat Dr. jur.
Handelsrichter
Kaufmann

Oberlehrer
K. Hofküchenm.a. D.

1 1 2
1 1 2
1 1 2
1 lb 2b
1 1 2
1 1 3a
lb lb 3a
lb lb 3 a
1 lb 3a
1 lb 3a
2 a lb 3
1 1 3a
lb lb 3
1 1 3
1 . lb 3

4 Jahre Beamter
2 » Kaufmann
9 Kantor
2 , Post
2 > Musik
7 i Landwirt
2 , Brauer
5 > Beamter
5 » Kaufmann
5 »
2 , »
6 » »
2 > Musik
4 Kaufmann
5 Militär



urdex?
Die öffentlichen mündlichen Prüfungen

werden am 12. und 13. April 1905 im Schulhause, Seidnitzerstrasse 9, L, in folgender
Ordnung abgehalten:

Mittwoch, den 12. April 1905:
Von 8—9 Uhr.

Gesang.

Quinta:
Religion . . . .............c. theo! Junge,
Deutsch . . . .............Dr. Planer.

Von 9-10 Uhr.

Quarta:
Rechnen . . .............c. r. m. Größe!
Französisch ............. Gietzelt.

Von 10 — 11 Uhr.

Vorbereitungs-(Elementar-) Klasse I u. II:
Rechnen . . . .'..........Gallander.
Heimatkunde............Frey.

Von 11 — 12 Uhr.

Sexta:
Französisch
Geographie

Dr. Huth.
Hartwig:

Donnerstag, den 13. April 1905:
Von 8 — 9 Uhr.

Gesang.
Tertia A:

Religion . . . .............c. r. m. Vogel
Englisch . . ............. Gietzelt.

Von 9—10 Uhr.
Tertia B:

Anthropologie......... . . Looß.
Mathematik .............Hammer.

0

Von 10 — 11 Uhr.
Vorbereit iiugs-(Elementar-)Klasse III:

Anschauung ............. I
Rechnen . . .............| Frey.
Lesen .... .............1

Von 11—12 Uhr.
Sekunda A:

Naturlehre . ...........Dr. Schorler.
Französisch ............Santl.

Von 12 — 1 Uhr.
Sekunda B:

Französisch . ........Dr. Huth.
Geographie ............Dr. Zeidler.

■ Freitag, den 15. April, 9 Uhr: Mitteilung der Zensuren, Versetzung, Schulschluss.

Anfang des neuen Schuljahres: Dienstag, den 2. Mai 1905, früh 8 Uhr.

Montag, den 1. Mai 1905, früh 8 Uhr, Prüfung der Neuangemeldeten, welche schon eine
Schule besuchten, mit Ausnahme der für die Vorbereitungsklassen bestimmten Schüler, die sich
Dienstag, den 2. Mai, früh 9 Uhr, zur Schule einzufinden haben.

Die Schüler der Vorbereitungsklassen haben im Sommer von 8^—12, im Winter von 9 — 1 Uhr
Unterricht. Für die übrigen Klassen sind, die Unterrichtsstunden im Sommer auf 7—1, im Winter
auf 8 — 2 Uhr mit den erforderlichen Pausen gelegt; nachmittags ist Arbeitsstunde von 5—7 J/ 2 Uhr,
an der Tagesschüler, soweit Platz vorhanden, teilnehmen können.

Schurbücher werden nur auf ausdrückliches Verlangen auch Tagesschülern von der Anstalt
abgegeben.

Dresden, Ende März 1905. Direktor Dr. Ernst Zeidler.
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urdei?
Die öffentlichen mündlichen Prüfungen

werden am 12. und 13. April

Mittwoch, den 12 Apri
Von 8—9 Uhr. \

Gesang

Quinta
Religion
Deutsch . . . . . . D

Von 9-10 Uhr.

Quarta
. . . c.

Französisch . . . Gi

Von 10 — 11 Uhr.

Vorbei-ei tu ngs-(Elemen tar-)K
Rechnen . . . . . Gi
Heimatkunde Fr

Von 11 — 12 Uhr.

Sexta:
Französisch . ... Di
Geographie . . . ..Ha

1905 im Schulhause, Seidnitzerstrasse 9, L, in folgender
Ordnung abgehalten:

[g, den 13. April 1905:
Von 8 — 9 Uhr.

Gesang.
Tertia A:

...........c. r. m. Vogel.

........... Gietzelt.

Von 9—10 Uhr.
Tertia B:
.......'. . . Looß.
..........Hammer.

■ Freitag, den 15. April, 9

Anfang des neuen Schul

Montag, den 1. Mai 19C
Schule besuchten, mit Ausnahmt)
Dienstag', den 2. Mai, früh 9 Uhrl

Die Schüler der Vorbereit|
Unterricht. Für die übrigen Kla
auf 8 — 2 Uhr-mit den erforderlic
an der Tagesschüler, soweit Platz

Schulbucher werden nur
abgegeben.

Dresden, Ende Mär

*on 10 — 11 Uhr.
gs-(Elementar-)Klasse III:

on 11—12 Uhr.
Sekun da A:

rrev.

Dr. Schorler.
Santl.

roxi 12 — 1 Uhr.
Sekunda B:

. Dr. Huth.

. Dr. Zeidler.

ersetzung, Schulschluss.

Mai 1905, früh 8 Uhr.

meldeten, welche schon eine
Destimmten Schüler, die sich

— 12, im Winter von 9 — 1 Uhr
Sommer auf 7—1, im Winter

5! 'rbeitsstunde von 5—7V„ Uhr,
H '!
§ 'afresschülern von der Anstalt^Ho
3

Dr. Ernst Zeidler.
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